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I.

Allenzu Betlin/ auch in dergantzenChu
vnd »)tarck Brandenburg Evangrlijchen ruthcri—

ſchen Thriſten

WBu�ntſche von demAlima�chtigenSott Jch Slu�ckZeil Gegen
Teoſthedult vnnd in erkandter EvangeliſcherreinerLehr
eyferige Beſtendigkeit durch Chriſtum Jeſum/men.

Llerliebſte Chriſtenvnnd Glaubensgenoſſen in
dem.dERRNSo wenig ein Menſch jhm ſrebftal�
leinzum beſtenvon Goit gefchaffen ſo wenig iſt auch
ein Chriſt vnd noch weniger ein von Gott in dea geiſt�
lichen Lehrſtand beruffener vnnd georbneter Seelenhirt

auff ſich allein beſchreden ſondernfur Gott in ſeinem Cewiſſen ſchul�
digdaß er nach euſſerſem vtrmo�gen auff ſeinen Nechſten ſehe do er
auff die Scha�fflein Jeſu Ehriſti achtung gebe darmitnichi entweder
etliche der ſelbenvonden Dieben vnnd Nachtraben auß dem Schaff
ſtall Chriſti genommen oder aber von grimmigtn Wo�iffen vns Bre.
renrbiſchediget werden Gottkan to je hoch empfinden ſo vnſer Nech�
ſter hungerig vonvns gelaſſenwird vndiſt eben ſo viel als wann ir
mit der Fauſt. geto�dtetwu�rde n1.Johan. z Cap. Wie vtel nun gro�ſſer
aber iſt der Su�nder ſo ein geiſtuch hungerig Seilt von vorhand aem
Vorrathnicht folt nothdu�rfftig verſehen ſondern im Hunger gelaſ�
ſenwirden?

Wieiln wir dann wiſſend vnnd leidernicht mir allein fondern
faſt nun der gautzenChriſienheitwiſſend inwelther Seelengefahr jhr
liebſten Ma�rcker jetzt ſchwebet wie ſehr euch von etlichenCaloini�
ſchtn grimmigen Wo�lffen vnnd Himmels Ra�ubern die ſich zmener
mihr vnd mehreinſchleichen zugeſetzetwieeuch Lu�gen fu�r Warheit
Finſternis fu�r Liecht furgegeben werde wie man euch allgemachdes
lieben heiligen reinen Evangeliſchen Himmelbrobts zuberauen
ſich vnterſtehe vnd daher der Hungir nach GOttisWortſtarck ſich

Aiuj bey

n



2 Trewhertzige Erinnerung
br euek finde Als ken Jeh nieht vnterlaſfen Ewer Chriftliche
Lieb kieinntt zu zuſprecher Alfiſtentz zuleiſten/vnd ſo vieldurch Bot�
tie Grad an mtriſt zu helffendarmit Ewre/ von C.hriſio JE—
ſuſo thewer vnd mit ſemem allerherligſienBlut erkauffte vnnd tr�
worbene Serlen nicht ewig vterohren vnnd verdammtt wier�
din.
Vazwar lolches vmh ſovlel deſto mehrweilam Tage daß die

die hnbeorn zuvnſet Lehr Ach bikenttet an jetzodadas Wetter tru�b
am Hzum.liſtſichverkrirchen mit rechtem Theologziſſchen Eyfer
ſichem wentaſt.en ineht mieck n taſſen, ſondern ſlummſind tockmau.
ſen,/ vnd mit filhwergen die Wa�rheit zen Frlinden gleichfam Preiß
vndin die Rabufegeben nicht leſchen ob ſiegleich ſchen daßes liech�
ter!oh: anfa�nget zu brennen? Od ſie gleich gewahr werden vnnd
init Ha�nden greiffen wieder CalviniſcheSawerteig ſo wtit ſich auß�
dreit. ond Gifaht da vorhaunden daß nicht der gantze Teig entlich
insge vtrſawret werden wie dann vnter andern zu beklagen daß der
Marck General Superintendens D. Chriſtophorus Pelaigus,
Vroieſſor zu Franckfurt an der Oder mit keinem einigen Wort die
gantze zeit her weil dir Calvmiſchen Hewfſchrecken ſich in die hoch lo�b�
liche Chur vnd MarckBrandendburg zu lagern angefangen ſhnen
widerſianden ſondern durch die Finger gefehen Ja verſtattet daß
in der Chun fürſtuchen Vniverſitet noch newlichſt dit Calviniſche
Confeſſ.oniſt gedrucketvnd pubſiciret. worden.

Wriln dann ewer Lieb von denen dires fu�r andern billich
tlun ſollen aleichfam vtrlaſſenſind/ſowil mir vnd andern Ewer
Epriſtlichen Litb irewen. Nachibarn gebu�hren vnnd oblitgen daß
wir deſto ehferiger vnnd fleiſſiger vns zur Wehr ſetzen vnnd die
Ee ufrniſchitde zu? Hendnthmen mit denſelben vnſern ſambilichen
Erlaurane Feinden riiten lich ſtewren wehren vnnd entgegen kom�
men.

Es



analle Lutheriſche in derKarck. 5

Eswolle aber Ewer Lieb nicht meynen als ob JcheinMiß�
trawen in fir ſetzen thete Dann Jchmit groſſen frewden erfahren
daß der Allerho�chſſte bißhero die meiften vnnd fu�rnembſtenvnter den
lo�blichen Sta�nden mit ſeintm heiligen Griſt alſo Regürtt ge�
leitet vndgeführet daü ſienichtnur mitdem Hertzenrecht geglaubet
ſondernauch mit dem Munde o�ffentlich geredet vnnd zur Stligkeit
bikiennet haben.

Bey welchem jhrem heiligen Fu�rſatz ſit ja vmb Chriſti Ehrt
willen beſtendig hle�rben vndſich nicht ruckwendig machen laſſen wol�
len. Vnd darmit jhr Chriſtliche Hertzen auff allen begebenden fall
nachrichtung haben möget ſo wil Ewer Lieb Jch an ſetzo Puünci�
lein zuerkennegtbenzufo�rder iſt anzeigenwie gar vrel beſſer vnd reintt
vnſer Evangelifcher Lutheriſcher Glaube als der Calvinißen vnnd
was von derntwlichzu Franckfort an der Oder gedruckten Conkel.
ſion zu halten feh.

EwerChrſtlichtLiebewolben min etwas zuhõören der Allma�ch�
tige helffe. daß es zu ſeinen Ehrten vndzu vnſeraller Heil vnd Selig-
keit gereiche vmb Jheſu Chriſti vnſers HERRN willen A�
meu.

WasnichtgarEpicurer vnind Svo�tter ſind die muſſen be�
kennen: 1.Daß GO T Tygenaw auffdie rechte vnndfalſche Lehr ach�
tunggebevnd wer der falſchen oder loſtn Lehr beyftllet wer der Lu��
gen anhanget daß dirſeibt von Gott ver worffen vnd einGrewelfäür
jhme geachtet werde.

Sie mu�ſſen bekenntn: 2. Daß nicht mehr dann einte einige
wahrtReligion ſey welche alſo beſchaffen daß wenn nur in einem
Haupt Articul wider Gottes klares Wort geredet odergeg!anber wird
vmb ſolches auch nur in rinem einigen Haupt Articul Jrthumbs wil�
lengewiß daß ein Menſch der jhm beypfitehtet in ho�ch ſter Gefaht ſei�
ner Stelen Seligkeit ſrhwebedañ derGlaube iſt wie Ketttdiegentz vñ
vnzertrennet blridenmuß. Demnach ſo ſasenir irnun mit frewr digem

Auij wathoff.



Treewhertzige Grinnerung
warhafftigen Mund vnd Grund daßwir wir Cvangtliſcheder rechu
ten Go�ttlichenLehranhangen,vnd ditCalviniſten mit vnſerm Glau�

Bekentnis weit vbertreffen welchts in garvielen Articuln ko�n�
te außfa�hrlich dargeihan werden wir wollen aber zu diiftm mal nur
bey zwo�lffengar kürtzlich verbleiben.
1. Wirſamdt vnd ſondersgründenvnd ſeinGlauben ꝑur lauter

ond allein auff Golies ſelbſt eigenes Wort: Das thun die Calviniſten
nicht Ob ſie ſchon zumſchein ſich alſo verlauten laſſen ſondern bey
hhnen gilt dieMenſchliche Vernunfft der gewo�nliche Lauffder
Natur ſaauch Tra�ume vndOffenbahrungeninGo�ttlichen ſachen
gar ſehrviel vnd ſieko�nnen dieſes nicht vtrlaugnen wannſie anders
erbare Liute wollengentnnet werden.
2. Wir Evangeliſche erkennen mit Danck daß Gott derAllma�ch.
tige zwar demWeſen nachtinGOtt aber drey.in Perfonen ſeyn
auch imaltenTeſtamentſtch alfogeoffendarethabe vndzufo�rderſt
im erſten Buch Moſis im1.Cap im Propheten Eſaiæ am 6. Cap.
im 33.Pſalm Daävids vnd anandern Orten mehr: Aus vnftern Bu��
chern wirdſein lebtagkein Ju�d/noch Arrianer in ſeiner Leſterung wi�
der dieheilige Dreyfaltigkeit geſtercket werden Abrrbey denfürnimb�
ſtenvnter den Calviniſten gelten obgedachte Zeugnis nichts zumVe�
wtis der heiligen Drepeinigkeit Sie redenja ſo ſchimufflichdarvon
als Ju�den Photinianer Atrianer oder Tu�rckin darvon reden
vnd ſchreibenmogendas iſt ſo gewißwardaß wannich ſolcheo nicht
ſchon alldereit handgrrifflichdargethan vnd erwieſen Jch nicht be�
gehre daß inalle ewige Ewigkeit ichtwas mir geglaubet werde.

3. Wir Eoangeluche glauben daßGOttga�r nicht wandelbarſceh daß erdurchaus vnd ohnealle reſtrickion Allma�chtig daß jhme
nichts nichte nichts vnmo�glich ſey vnd ſindalſo fu�r die Ehrvnſers
Gottes Trotz aberden Calviniſten auff jhrenHals giboten daß ſie
redlich vnd mitvnerſchrockenem Hertzen ſagen vndſchreiben do�rffen
baß ſie vnnd zufo�rderſt jhre fu�rnembſteLehrer das Go�ttliche weſen
fu�r gann vnwandelbar Golt fu�r gantz Allma�chtig halten. Nein ſie

ko�n�



analle Lutheriſche in derKarck. 57
eo�nninea nieninermehr ſagenSie konninnicht vrrlaugnenwie thrs
groſſe Tempelherrnſo erſchrecklich von Gott vnd wieman ſeint All�
machtreltringiren, abcirrkeln wi manjhrgewiſſeGra�nuen gleiche
ſam ſetzen mu�ſſegiſchtieben ha�ben.(Brſihe meinenBeweisvom 34. Blat biß auffdas 4. Blat
habt ichs chtSGonnenklar bewitſen ſo wil ich vnrecht geſchrieden
vnd gethan haben.)
4.
Witr haden den Vortheil fur denCalviniſten daßwir vnſern

Gott fu�reinenhelligen Gott halten der nicht allein ſeinem Weſen
ſondern auch ſeinem Willin nach heilig vrindkrin gefallenan der
Su�ndbr tragevielweniger ein vrſach derfilbigen ſeh. Dargegen ſo
ſchreibrnbieCa�lviniſtenGottrsleſterlich:1. Gott habt dem TeuffelderSchlangen Zungen gelichen.

2. Abamvnd Eva hertenmůſſen Su�ndigenwriles Gott alſo
beſchloſſen.z. Gott habedes Abains Sunde gewoltvnd verordnet daß ſie
jn jhmalle Sündigtenvnd in Su�nden empfangen wurden.
an Adam ſey durch GSties Verordnung indie Sunde gefal�

len5. Goi habi dein erſienMenſchen Anlaß geben zu Su�ndt.
gen.6. Ees ſeh dürch Gottes Rath vnnd Willen geſchehen daß A�
bam gefallen iſt vnddaß wit in ſolchen Jammer vnnd Elend fielen
inwelchumwir juzso ſtecken.75- Gott treibe vnnd wircke krifftiglich in denBo�ſenGeiſtern
vnnd Gboitloſen Leuten daß ſie thun mu�ſſen was er beſchloſſen
hab.Zum Fu�nffün da wir GBit fu�reinn ſo warhafftigen HEr
renerkennender nicht anders rede vnnd andirs meyne So thun dit
Calviniſten dasWiderſpiel die duürffen ſchreibin:1.. Gott habe bißwrilenein anders in ſeinim heimlichen willen
beſchloſſen alser imgegebenen Grſttz fu�rſchreibtt.

2.Gott



S Trewhertzige Erinnerung
e. Golt ſielle ſich offt in ſiinemWort alsob erdieſes ober fents

wolle vnd bey ſich ſelbſt ſeyerhtymlichgat wiedrig geſinnet.
z. Gott deute offtan inſeinim Wort das ſey ſein Will vnnd

inder Warheit fiy es dochſtinWill nicht.4. Esſehnicht war daß dasallezeit GottrsWille ſey deſſen

r ſich mit ſtinerZungen vndWorten venlauten laſſe.
Fu�rs Sechſtt da wirOTT fu�r einen liebreichen vberaus

Gna�digen vnd Barmhertzigen Goithalten deſſen ernſterWill vnnd
miynung jederzeit vnnd von Ewigkett grweſen daß alle Menſchin
ALLE, ALLE, ſage Jch keinen außginommenSelig wu�rden
Somachen die Calviniſteneinen Vnholden draus einen Tpranni�
ſchen grawſamenGott der.1. Zum Verdamniß von ewigkeither aus bloffem Luſtwelche
ergewolt habevtrordnet vnd durchaus auffkeinenwas er verfchul�
det geſehen hade.

2. DieVrſach dirVerſtoſſungſty alltin der Wille Gottes vnd
nicht die Sünde.

z Es ko�nneauch derBerſtoſſungderMenſchenkrin einigean�
dere Vrſachauß der Schrifft fu�rbracht werden als der gerechtevnnd
ri nige vnbewegliche Wille Gottes.

4. Goott habe etliche Menſchen ous ſich vnd vonſeinſelbſt wer
gen verordnetzurPcin vnd Verdamnis.

5. Eo ſol keme vrſach der Verſioſſung in den Menſchen geſuchet
werden.

6. Die Oberſtevnd erſteVrſach derVerſtoſſungder Menſchen
ſeyder freyevnd gerechte Wille Goltts.

7. Gott ſey vns Menſchen nicht mit einigem nothwendigen
Band mehrverſtrickt/als den vuvernu�nfftigen Thieren.

8s. SowenigwirMenſchen vnrecht ſeyn wann wir heut die�
ſes Morgen ein anders Maſtvieh ſchlachten fo.wenigſeyGOTt
vnrrcht wann er etliche nach feinemWillen vtrdamme.

Zum Sitdenden ſo ſind wirEvangeliſche in der Lehr von der
Perſon
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Perſan Chriſti gantzrichtig: Beyden Calviviſtenaber wimmert vnd
wudlet es alles von lauter ſchreckuchen Jrrthumen vnnd Leſierungen
die do�rffen ſchreiben:

1. Der Sohn GOttes ſep auch auſſur ſeintr angenommt nen
Meonſchheit (Laß mir das eine ſcho�nt tieffe Bereinigung dier beyden
Naturenſeyn!)

2. Go ſey keine warhafftige Gemeinſchafftvnnd Mittheilung
der Eigenſchafftenbeyder Naturen in Chuſſto.

3. Die Jungfraw Maria habe nichteiaentlich vnnd warhafftig
Goitoder Gottes Sohn/ſondern nur ein pur lauiern Menſchenge�
dboren.

Die Jungf!?aw: Matia hette Chriſinm gemtiner vnnd ge.
wo�nhlicher weiſt geboren Es were deh ihrzugangen wie dey andern
Werbesperſonen wenn ſie gebehrin Es ſey nichts ſondirliches da
geſchehen det.ERR ſty nicht durch verſchloſſenen Leibe von ſeiner
WMlutter kommen.

Es ſeg nut die blofſe Menſchheit fu�r vns geſtorben.
6G. Goſiwpnichtder gantze Chriſtus Allma�chüug.
7. Er ſey nicht der gantzt Chrijtus anzubeten.
s. Maun ſoli die Menfchheit Chriſtiun derAnruffung gantz hin�

weg.caumen.
s. Esſty nicht no�tig daß man an die Menſchheit Chriſti in

der anruffung gedencke.
lo. DergantzeChriſtusnach beydinNaturen erho�renicht das

Gtdbet.
11. Es ſey nicht so�tig noch rechtdaß man vber dem Namen Je�

ſu die Knie btuge gleichalsob dasWortJeſus za�uberiſeh were.
12. ChriſtiLeib fey ſo weit won vns alsder Oberſte Himmel

von der Erden.
13. Chriſti Fleiſch ſeq nichts mehr nu�tz auff Erden.
14. Dit Rechte Hand Goites fy ein gewiſſerOrt imHimmel.
15. So wenig folge daß cin Bud oder Morder eben ſo lang

B ſey



8 Trewhertzige Erinnerung/
ſenalsdan Balgen an dem er henget:Ja ſowenifolge daß ſich
rEfiriſtus ſo wen erſticke als die Rechte Hand GOttesin der er

jutet.
r6. Nirhtt der gantzeChriſtus habe Miracul vnnd Wunder ge—

than.17. GSeint Minſehheity ſo viel nu�tzbey den Wunderwercken
gewiſin/ als bir Siab Moſis.18. Chraftus ſen nicht durch verſchloſſent Thu�rzuden Jungern
eingang.en.19. Cli iquo wertenicht als Menſthdas Grricht halten.

20. Lue Menſeleliche Natur werue nur das Vrthzetl aufſprr.
chen. ch tn qt tickter Chrift/ wit erſehtecklich wie grawſam
truritata uchtieLeute pon Chriſto lihren.Zurn achtert/ da wir lefren daß der heilige Geiſt in rtinen Her�
hen wohnt giauden ond ſchreiben bir Calviniſten daßer au in di�
nen rehut, di. in Su�nden wider jhrGewiſſen leben.

ZumNeundten da wirbekinnen daß Chriſtus allr Menſchen
Hertund ſey vnd fu�r all Manſchen gnuzgethan habt/ ſo lhren dit
Caltrvm. ſten: Es ſey einCotttoſe vnd Gottroleſterliche LehrdaßChri-
ſtusfar der gantzen Welt vnd fu�rallir Menftchen Su�nde ginunagt.
ihnr sabe—Qzu— rZum zehenden dawir aus Gottts Wortlehrenwelch ein ſct reek.
lich Vbeldir Erbſünde vnnd wie wir Menſchen allevon JNaturyn�
herleg/ vnd Kindtt dee Zorns vndverdamns ſchn daß die Su�ndea�
ber nicht von Gort herröhre vnd daß durch die mercklichen Su�inen
der Gtaudeend dieGnade Gott.s verlohren werde/ witauch daß wi�
neendorn Eßriſien/ dunch vtrfu�zrung ber bo�ſin Gruiſtes leichtlich
Codt untnen degehzen ko�nnen So lehren die Ealviniſten kingegint1. Dos dieEthſundewarhafftig vnd igenil.ch krin? Su�ndeſch.

2. Daß ſir auch vor Gottes Augen nicht verbamlich ſeh.
3. Erai ranckneitſcyſteaber eine ſolche/ die keine Schuld

auff ſich habediauchnieht dieStraffdesBerdamnie mu ſichvrin�
gr. 4. Vn.
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554. uſere derclubigen Ktinder ſryn ſiorn ie Mustterleſbin

den Gnadenbund oltes auffgesommsen.
5. Hauilige Leutẽz.ugten heilege Kinderdit ir ſhrir Seburt Chri-

ſtacinverleibet wärben.
6. Soltche Kinter ſejn vonErbrechts wegtn ehe ſie nochge—

borenwerden/unGuarreebund Gottes.
7 Der Sünde ond Vngetrechtigkrit anfa�nger ſey Seit.8. Gott bewege einen Mo�rder/ daß er den Vnſchütingen er—

morde.

9. Der Mienſch ſeygefallen/ weiles Gott fu�r gut alfo angeſe�
hen.

10. Ein Wevher zeborner Chriſt begehe keine Toncnhe.
ti. WannDerid einen Thihruch zenche/ jenis jao wenig fu�r

Gottts Augen ein Su�ndealswonn tin O he ebir gantzt Hetrde orr
Kühr van Kalben biſteigt vndtra�chtig mache.

Zum Eilfften/ da wir Gleuben daß Adam einen freyen Mil�—
len gthabt Kraffi deſfſfener des Sündizen woi heitt eultrlaiſer kön.
nen wie dann nochjtzo kein Menſch gezwungen weree von GOl: zu
Su�ndigen ſo lthren die Calvintſien:

i. Ea ſeyGHites Wille gewiftn daß Abam Su�ndizen ſol—
te.
2. Goot habe es alſo beſchloſfen.

z. GOtt habe den Teufftl ſeibſt außgeru�ſtet daß er den erſten
Menſchen ins verderben ſtuůrzen thete.

4. Gott habedie trſten Eltern alfo acſchaffen daß ſie fallen
fko�nten/ ſa ebtn zu dem ende daß ſie warhaffing fallen thrten vnns ſole
ten.5. Esſeyfalſch ſo man ſaat daß ts indes Merſchen will.n
giſtanden ob er vom verbotenen Baumnicht Eſſen woite.

6. Vnnd wann ſchon Adam eine ſolche Natur gebßabt/ krafft
welcher er nicht hetteSu�ndigen können ſo habes doch drumenicht
anders ſeymko�nnen weilis GO TX alſo beſchioſſen habe.
Jetzowutde noch tinMo�rder ge;wungenzuwürgen rundzu

merden. Bil 8. Es



is5 Trewhertzige Erinuerung
3 Esmu�ſten jetztdie Kiadtr Adar nothwendig vnd gezwungen

Su�ndigen9. Alſo was jetztzeſchehe in der Welt das muß nothwendigge�
ſchehenvnd ſo garnothwendig daß is vnmo�glich ſey daß es nichh
aſo geſchrhen ſoltt.10. Goit felbſtwu�rckebo�ſeZuntigungen/zu vollbringung bo�ſer
Wercke.Zum zwo�iffien dawir lehrenGGottesWill von vnſer Selig—
keit ſey vns offenbahr Gotthabe die von ewigkeit erwehlet diean ſei�
nen Sohn JEſum Chriſtum warhafftig glauben/ vnndin ſolchem
Glaudendiß ans Endeverharren. Drrowegen daß nunnichtolle aus
erwehlinſenn habe Gott krine.ſchuld alswelcher an ftinem Ort
allen Menſchen den Himmel vnd die Seligkeitangeboten haben So
lehren die Calviniſten hingegen:1. Was GHOtt von vnodeſchloſſen das ſey meiſttotheils vns
vtzbergen.2. Godtt habt in ſeinem ewigenvnwandelbaren Ralhfchluß cin
malverordnet welche erwolleſtligmarhen7 vmnd wriche erzum ver�
derben verrerbutn wollt.3. Goait nabe die verworffint Minſchen che denn ſie geboren
worden obne allesanſchawen oder bitrachtungjhrer vnwu�rdigktit
zum verberden verordnet.4.. DirVi�rtſtoſſunakonne kem andere. Vrſach ſeyn/ als der ge�
recht rnwandeloart WillSzottes/daß.er nemlich in feinem geheimen
vnd cwigem Rath etliche Menſchen vmb frines gefallens willen vnd
pur.lau�er von ſich ſeltſt zum ewigen Virdamniß vrrordnunhab.

5. Die Su�nde ko�nne michtvrſach ſihn ſolcherverſtofſ.ang.6. Man muß die vrſlachderVerſioſſyng vnd Verwetffunggat
nicht in denMenſchen ſuchen.7. Dann das ſen derFu�rſatz vnd Rath Goltts/daß Gott beſten
digvnd fiſitzlich beſchioſfen daß er in der Enadenwahl etliche vnnd
zwardie meiſten vberhu�pffenvndſit in jrer verderdtenNatur liegenlaſſen wollt. s. Gott
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analle Lutheriſchein derKarck. J
æ. Golt ſage wol mit der Zun zen durthdie Diener des Evangr�

lij er wolledaß dieGotiloſen dem Evangtlis glauben ſollenvndwol
le dochnicht daß ſie glauben.

9. Eo ſey offenbar daß Gott nicht krefftig alle Menſchen be�
gthr ſelig ju haben.10. Ja ts fey eine Gotiloſe meynung daß etliche fu�rgeben Gott
wolle/ daß alle Menſchen ſelig wurden.Meeint allerliebſte Chriſten Jch fragt euch was iſi von einer
ſolchen Religion zu halten? Stehen einem nichtalle Haargen Berge
ſchawert einemnicht dieHau�te gehet eseinem nichtgar gru�n vnd gerl
fu�r denAuginwann einer ſolcht wort ho�ret vnd lieſet? Vnnd das iſt
doch nicht der dritte oder vierdte Theil CalvlniſcherJrrihumen vnd
Gottesleſterungen.

Jars ſprechen aber dieCalviniſten man thut jhnen
gewalt vnd vntecht.

Esliegt amſagen vnnd klagen nicht jhre Bu�chtr ſind vorhan.
den kein einigesWort hadb Jehindieſenzwo�lff Ha�nptpuncten jtzt jh-
nen zugemieſſen daß nicht in jhren ſelbſt cigenen Buüchern zuſinden
were vnnd Jch habe es jhnen auff jhren Kopfferwieſen in meinem
Jungl außgegangenenB—u�chlein deſſen Titel iſt:

D. Hoe Churtfu�rſii. Sa�chſ Ober HofePredigers zu Dreß-
ben garkurtzer abtrgru�ndlicher deutlicher vnnd vnwidertreiblicher
Bewiis:Was von den genandien Ca�lviniſchenLehrern vnd Saera�
mentirern fu�rgrawſame Gottesrleſterliche vnd abſchtwlicht Reden
vnd Puncten in ſiebenzehen fu�rnehmen Häupt Artickiln o�ffentlich
fu�rgebracht vnd in jhren ſelbſt rignen Bu�ch erngeleſen vnd gefunden
werdben iic.Solches VBuchlein iſt nun in einem viertel JahrGottlob drey�
malauff gelegt vndgedruckt vtel Tauſent Exemplariawrit vnd breit
mit hertzlicher frolockung hones vndniedriges Stander tiferigerPer�
ſonendiſtrahirtworden. Vnndob gleich jert wie Jch nachrich-

Biij tung



E Trewhertzige Erinnerung
Unngkabeein Calviniſch Leſterbuch wider ſolch mein Bu�chlein ge�
druckt werdenſoll So butJch doch ewer Lieb laß ſich ſolches nicht
jeren vnd ho�re mich nur wider dargegen Jch verhoffe mit derHu�lf�
fe desHo�chſten die Calviniſchen La�ſterma�ulerdermaſſenzu ſtopffen
daß ſie mut grund in Ewigkeit nieh!s auffrringten ſollen.

Vnd weildieſe Geiſter dit Art an ſich haben daß ſie ſo vnver�
ſcha�mbt laugnen was jhre Ra�belsfu�rhrer geſchrirben ſomuß man
janen deſtobeſſervnnd friſchter auff tie Haubengreiffen vndſie ziith�
nen daß ſie esnicht weiter verlaugen konnen.

Esmögen ander Calviniſten ſeyn wie fie wollen vnſere
Birliniſche bezeugen o�ffenilichdaß ſitmit ſolcher Lihrdie

man den Calviniſten ſonſt zumiſſet nichts
zu thun haben.

Aqh lithſte Chriſten das iſt des Wolffs Art das iſtdesTeuf�
felsgewonheitder lauret der drucki/derhruchtlt dir ſchmeichelt
dir verbieger ſich ſo lange er jmmerkan Glaubets vmb Chriſti wil�
len nucht daß dir Berlimfchen Calvinißen nicht rechte Grund Cal�
vmiſiten ſeyn—

Estreibtſieein Geiſt vnd eben der der jihreVorfechttrZwin�
gein Cariſtadt Calvinum Brzam Martyrem vnnd wir ſie fer—
ner heiſſen getrieben hat. Man ſehe Satomon Fincken zweenSa—
cramtntſpiegel an: Sind ſienicht ſodo�lpifch Calviniſch geſchrieben/
als ob ſit mitten in der Schweitz weren geſchrieben worden? Jſter
nicht zavngehtwer auffalle Ceremonienvnnd Mittelbing auffOb—
laten Bilder Aitar Chorro�ck Caſfeln Meßgewa�nd Liechter

vnd dergleichen alsCariſtadt jemain gewrſen? Schlug er nicht ja ſo
gern vnd eiferig mittenin hauffen alsandere Bildſtu�rmer gethan ha�
bene Laſt dieLeutenurein wenig auffdie Bein kommen laſt ſie tiur
hrimlichwerdenAn jhren Fru�chten werdet jrſieſodannwir ſireſeyn
le�dtrallzufru�r erkennen.

Es
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analleLutheriſche in derharck. J
Es iſt aber newlich ein Confeßion vnd Bekentnis außgan�
gen zuFranckfurt an der Oder die man o�ffentlich außgethenet hat
Eiut ſcheinet gleichwolziemlich fein ſitſam/ keſcheiden vnnd

dermuſſen beſchaffrn zu ſeyn daß ich nicht wu�ſtewann
alte Calvmiſten alfo lehrtten warumb ĩnan

ſo ſehr mit jhnen ſtreiten ſolte?

Jch habe die leidige Conleſlsion wol geſehen hab auch nach�
richtung wie vnd mit was Pomp Solennitet vnd Hetragkeit man

ſie außgeſprenget ond vnter die liebenMa�rcker gebrachthabe Aber
wann AWa ſaguin ſoltt wasJch denck�ſo halt ich der auff der IE RR
Goit JBeis nichts darvon vnnd kan nicht vnterlaſſen mit ewer
Chriſtiiehen Liehe hierunter fchrifftlich mich zu vnterreben vnnd g r
ku�rtzlich was mein Bidencktn ſey zu ero�ffnen.

Erſtlichen ſo iſt es iben nas Bekentnis das vorwenig Zaheen
dit Pfa�lser habenaußfliegenlaſſin/ Jſt jbnen aber dermaſſtn anſch�
lich vnnd gru�ndlichen durch diet Wu�rtenbergiſchen Theolqgen widr�
leget worben daß einen wund.r aummet, wie die Leun ſo vuverſcha�m�
met vndes jetzt in der Marck wieder fu�rHeiligthumb außruffendo�rf
fen:

Fa�rs anderriſt ſiegar tochma�uf. rilchvnnd heimiſch: Siege�
het nichn fein redlich vnd auffrichtig herauß ſondern hielt hinter bem
Bera/ wil den Caloinſthen.Kram nicht gar außlegen fpareteins�
theildauffandere gzeit auff dbeſſerWeiter auffdie Cantzel auff Pri-
vat leſen der andern Catomiſchen Bu�cher auffmu�ndliche Perſo�nlich
Conſervation, da hoffen diet Berlinuſchen Calvin�ſten daß ſie due
vhrigen Cheheimnis wolz endlich jpren Gitnoſſen beybrengen welier.
Was dero wegen ttuche Einfrituigefur beſcheidenheit indirfem Bekent�
nis halten mo�gen das achtr Jch fuürTockma�uſerey fu�r Calveniſehe

verſchlagenheit fürArgliſtigkeit. Sie wiſſen wol wann man Za�
gel fangen wil daßmannichtmitSteinen vrad Beilen vnter ſie werf—
fen wannman gemach ihun wolle daß man tuchtmi der Thär �r
Studen hinein fallen ma�ſfen. Fu�rs



J LTrewhertzige Erinnerung
Fuars dritte/ ſo iſt ſiedoch in denfurnemdſien Ha�upi Artickeln

Jutgut vnd cyferig Calviniſch.

Wanndoch fein gar kurtz berichtet wu�rde was cin recht
Evanglliſcher Chriſt in diefer Confeſsionfur Ma�ngel zube.

findenhabee
Gar wolkan dasgeſchehen: Ewer Lieb wil Jche trewlich andeu�
Vnand erſtlichdieVorrede betreffend taugt dieſelbe wol nicht

viel esmag ſie auch gemacht haben Geiſtlich oder Weltuchdann
dit frommen hochlo�blichen ChurFu�rſten zu BrandeburgHert Jo�
hann Georg vnnd Herr Joachim Friedrich werden grawſam be�
ſchmitztals ob ſte viel Ba�gſtiſchts weſen in jhren Kirchen vnrefor�
miret gelaſſen das Geinut aber ſonſten gehabt foigends auff gut
Calviniſch zu reformirenDa geſchichtden lieben ſeligen Churgur�
ſiendeyden hochlo�blichſter Gedechtnis inder Gruben vnrecht het.
tenſie einigenBa�pfuſchen Grewel vbriggewuſt ſiewu�rden ſhn nicht
onaußgemuſtert gelaſſen haben. Keint Calviniſche Ader iſt injnrem
Leib geweſen auff dieeinfeltige Go�ttliche LutheriſcheLeht ſindſi
Siig geſtorben vnnd gewiß der Seclen nach von Mund auffgen
Himmil gefahren. Was fu�r einenwunderſcho�nen Altar hat nur
Churgu�rſt Joachim Friedrichgebawetdaser wol wu�rd vnler laſſen
haben wann einigerCarlſtadifche BildvnndAltarſtu�rmeriſcheGe�

dancken jhmeeingefallen weren? Es iſt eint ſchande daß ſolche zwren
hochlo�blicht Marggraffen in jhrer Ruhe nicht konnenvon denCalvi�
niſten vnangttaſtet bleiben.

Jn der Vorredeſtehet vors andere itziger regierender Chur.
Fa�rſt were bewogen worden dienoch hinderdlibene Vnfauberkeit des
Babpſtumbs aus dem Schaffſtal Chriſti vollend außzufegen darge�
geon wasder Bapft außgemuſtertwider in die Kurche Gottes cinzu�
fu�hren.

ten.
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an alle Lutheriſche““ der Garck. t5
Achh der liebe fromme Churge i ha. e ſiine Perſon wrol von

keiner Ba�pſtiſchen Vnſauberkeit gewuſtwann die hochttuetthten
heiligen Leute die Herren Calvin:ſten getkanherten were alles weol
blieben wie zuvor Aber wo dieſe Leute newe hinkonnen da bringen
ſie eine eckel? Naſ.n mit da muß es jhntn alles ſtencken vnnd riechen
von lauter Ba�pſtiſcher Bufauderkeit vnd jhrMeuteruloer muß rie�
chen wit lauter Pfeffer Dimmet vnnd Ja�zenin: Wietrcket aber jhr
lieben Ma�rcker wohin dieſer Stich gthe.

„Ein Ba�pſtiſch Abendmal meynt der Tichttr der Vorredt
hette man bißherin derChur Brandenburg gehabtdas ſol nun hin�
fu�ro abgeſchafft:vnnd dargegen das rechte das iſt dit Calviniſche
Bu�rgerzech eingeführetwerden daß muß einFurſtliches ein Chriſt-
lichts tin lobliches vnndruhmliches Vorhaben genennttAlſomu�ſ-
ſen Jhre ChurFurſtliche: Sönaden zuBrandenturg von den blinzen
Leitern verfu�hretvndderoſelben hochanſthlichte.Chur Fu�rftliche re
putation mißgebrauchet werden.

Fu�rs dritte zeigenſiean worauff jetzige ſu�rhabende Berli—
niſche Reformation grhevnd wortnintnſie beſteke:

1. Nemlich?daß man jrtzo lehreCHriſtus ſen gen Himmel
gefahren (Sie do�rffin nicht recht heraus/ daßſie ſagten/ CHriſtus

ſey vom Himmel eingenommen worden vnd an einem gewiſſenOrt
des Himmrls.)
2. Erhabe das Nachtmabzu ſeinem Gedechtnis geſtifftet.
3. Daeman dieCeremonienGOites Ordnung nach anſielle

vnd Namentlich:
4. Dasman des Bapſts Go�tzen aus den Kirchen wegihutwie Gott alleGotzen wtg zuthun brfohlen.
5. Daß man die zehen Gebot dem Volck GOttes gantz fu�r�

ſprecht.
6. Daß man alſo in der Kirchen ſinge vnd bett daß es auch ein

armer Lay verſtehen vnd Amen darzu ſagen kan (das iſt daß man
die Orgeln Figural vndJoſtrumenta! Muſic ſinmir außmuſtert.)

J C 74 Jend



i6 Trewhertzige Erinnerung
7. WAnd daß man intlich das Brodt beym Nachtmal brecht

wie es CAriſtus gebrochen habe Wer wolt nicht fagen daß dieſe
Puncttn wichtiggenung ſeyn vnnd daß inan billich vmb derſelben wil:
len eintn ſolehen Lermen vnd Wihrklagen in der loöblichen Marckan�
richte? Gieich als ob vorhin tucht biſſerwere von derHimmeifarth
vnnd Einfttzung bes Nachiimnals Jeſu Chriſti gelehret vnnd gepredi.
getwordendann jtzovon den Calviniſten g ſchicht.

.Giettch als ob Chriſtus im Newen Teſtament tin gewiſſes Ce�
temonitaleversednet vnnd nichtvrrimehr vns hierinnen eine Chriſt�
licht Freyhett gelaſſen hette Gleich als ob die Bilder, wann man ſit
ſthonnucht anbetet per ſe Go�tzen vnnd Bapſs Go�tzen weren da.
dorh ein Go�s oder vielmehr Bildnis nichts iſt in der Welt 1. Cor.
3. Und in der aartzen ChurBrandenburgnicht lrichtlich erin Mienſch
wu�rd zu findenſeyn der ſich an. den Bildern mit andetung oder verth�
rungderſeiben vrrſündigtet hette.

So mu�ſſendie lieben Ma�rcker beredet werden die Zehen Gz—
bot iveren beßlier dem Volck nicht gans fuürgrſprochen wordenmit
weleher offenbaren handgreiffnchen Vnwarhrit vor la�ngſt.n die Ant
haltiſtchen Pfaltziſchen vnd Heſſiſchen Calviniſtn vvs zurvngeru�hr
beſchweret haden vnnd iſt freylich alſo daß Jch keineinigen auch.
nicht den geringſten vnttrſcheid wu�ſte zwifchen jtziger Calviniſeher
Einfu�hrung vandder ſenigen die vor Jahrenin der Chur Pfaltz im
Fu�rſtenthumb Anhalt vnnd Landgraffthumb Hiſſin geſchehen.
Hie gehet man auch drauffvmbdah alle ſcho�nt Muſterrin aufgtmu
ſtertvnnd dir Calviniſrhe LobW ſſer ringeführet werde da erm�.
nert man ſich nicht daß man hiebevornauchverſiendiich die Geißrei—
chen LiederLutheri geſungenda das Volck ben ſo wol Amen darzu.
hab ſprechen ko�nnen.

Wie es aber vmb dae Calvinifche Brodibrechen beſchaffen
wollenwirbald an ſeinni Ori vernehmen.

Zum vierdten gibi der Tichter der Vorrebe für.es ſtyn vielgut�
hertzige Leute/ die da ſagten ſie köndien mit dir Einfu�hrungdes

Brcodt—
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an allt Zunk wiſehe in der arck. 17

Brodethrtchens mit verwerffung dermu�ndlieheti Nieſfimg bes Lribes
vnnd Bluts CThrijitim Abendbmahl vnad dann mit abſahaffung der

vorigen Ba�pifchen Cerenomrn wol zufriedenßeynAllem ſir be�
ſergtenſichzesmöchte die grewliehe Talviniſche Letzr darhindet ſie.
tken.

Dicſeguth etzige Lente thun nu iwar recht/ bafi ſie ſich deſſen
beſorgtn dann es iſt doch nichet and ſt, als dal der gantzt Putz des
Calviniſmivnter dieſem Werck verborgen liege.Abtr hictan theten
die guthertzigen Leutequr vncecht wann ſir bir Calviniſcheckinfu�hrung
desBrodtbrechenedieverlaugnung vn) verdanunt ng der Mu�nduct
daö iſt der wanchanffuigenN eſſung des gegenwiringẽ Leits vnnd Bluts
Chriilu Jeſubill: hen wol. en. Wer ein anzernen, daß die Calrimiſchen
Lehrer ſie ſchonweitoud. ben weit verführet vnd beredet hetter. Chut dz
keiner vmo Gortes Ehrrwillen ſitze keintr bem bo�ſen Geiſt auff die er—
ſte Sproſſen ſonſtmu�ſſet ihr jumn von TagzuTagw iter ſteigen.

5. Cso proteſtirt ader die Vorride dan Jhre Cihur Jurnliche
Gnaorn durchaus micht einzufu�hren gemeintt ſenfolche Lehr dit man
den Calviniſten zumiſſit. 1.Oaß Gott nucht Allma�chtig. 2. Daß
er ein Vrfach der Su�ndenſtyh 3. Daß die Go�ttlichht vnd Menſch�
lre Narurkeine tha�tiche Gemeinſchaffemit einander haben.4. Daß
wer zum ewigen Leben verſehen ſey Selig we—den mu�ſſe er
ſey ſo Gottlos als er ijimmer wolle Was begehret man dann mekr:

Antwort: Das erdieteniſtgut vnnd was Jhre Churgurſtlicht
Snaben zu Briandendurg belangetſind dieſelbe freplich woi Jhrer in�
tention nach vnſchu�ldig einfu�hrung ſolcher akſchewiicher Lehr Aber
die Calvinuſchen Geiſter teuſchennur mit ſolchen worten vimnd thun
hie nicht anderſt/ als obman den Calviniſtenzur vngebu�hr die brrühr.
lt Lehr zumeſſe welches ſchnur ſtracks wider jhr eigen Wiſſen vund
Gewiſſen lauffet Sintemalen ſie dermaſſen in jhhrem Hertzen ver—
ſichert ſind di jre Spieß vndRoltgeſellen alle vier Puncten allogeleh—
tet vnd zwar in o�ffentlichen Bu�cherndaß ſie ohne nuferbunges nun
vndin alleewige Ewigkeitnilverlaugnin ko�nnen ich hadt es jnen auch
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is Krewhertzige Erinnerung
vnider ſortchlich dargetkan vnd bin derrit alle ſtunden es auffdie Cals!�
viniſten mu�ndlich vnnd ſckriffilich wo Jch nur ſoll noch bey vnnd
dar, zuringen- Ja auch eben ditſe Conkeſsion wird in einem vnnd
dem andern Punct vnter den augezogenen vier Artickeln nicht anderſt
dann euſſerſt Calviniſch befünden werden. Grnung mit wenigen
vonder Vorredr.

Was hat manaber fu�r Ma�ngel indr
Conkelsion ſelbſt?

Viel vnd groſſeMa�ngelgar genug.
Am erſten Articket vom grund der rechten Religion ſtreichen

ſie frin ieus oben kin blerben nur ins gemein bey Gottes Wort. Sie
bekennen ſich zukejnem tinigen alten odir newen Symbolo, daß ſit
der Schrifft aemeß halten theten..
Sit ſtechen durch den Zaun auff den thewren Mann GOttes

Herrn D Luthern auff deſfenAnfehen man nicht ſehenſolle wel�
ches anſtechen vnna�tig dann wie nicht weiter jhm oder auch
einem Eagel vom-Himmet glauben als ſo ferne Er das Evan�
gelium JefuChreiſtigepredigtt.

Non Zwingels Traum vnnd Geſichte von demGebrauch
vnſerer Vrrnuuffi ſchwemgen ſie bey dirſem Artickel ſtock ſtille dann
ts dienct nitht zur ſachen/ dieBawren mo�chtenes mercken daß das
Btekentniß Calviniſch ſeh.

m andern Artickel von Gott gehen ſiegleichergeſtalt gar
ſeuberlich laſſen esnue darbeybleiben daßtin Gott vnnd drcy Per�
ſonen ſeyn. Begthen aber hirtneben ein ſolches Stu�cklein daß ſie
dieſes Orts die herlige OreyEiaigkelt mu keinein Zeugnis aus dem
alten Teſtament bewehren vnd beweiſen wollen dann es ſtecket jhnen
der ludæiſmus Calvim im Kropff ſie wiſſen wol wie Calvinus faſt
kein aniges Zerugnis ausdem alten Teſtament fu�r krefftig erkennit
daß darmit die hrilige Oreyfaltigkeit fſoltt gru�ndlich ko�nnin beuntſen
wirden Trotz vnd aber trotz daßſie ſolches vrrlaugnen ſolten.

Viud
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Vud darmit Jch euch liebe Evangeliſcht Ma�rcker zur gnuü—

ge vnterweiſe, ſo folget meinem Rath da ein Calviniſcher Geiſt zy
ewtr Einem ſagt: Daß ſey die Summa desBekeninis von GOtt
wieſie hetinder Confeſlsion ſtehe/ ſo haltet jhn feſt laſſti ſhn miche
baid auff vnd darvon lauffen ſondirn ſprecht zuvor zu jhme: Hrer
ich habemehr von GOTzuwiſſ.n/ Lehren auch allt Calviniſten
(oderdiet ewres Gla�ubensſind)daß die heiige Dreyfaltigkeit aus dem
Alten Teſtament vnnd aus dentn gewöhnlichen Zeugniſſen könne
gru�ndlich dewieſen werdtn?

Lehrenſie auch allt daßGott mit ſeinem vnendlichen vner�
meßlichen Wefen allenthalben gegenwertige

Da�ßGOTTAllmichtis vnnd ohn tinige reſtriction, Maß
odrr Ziel gantz vnnd vollko�nilich in allem Allma�chtig ſey?
Dag er nicht bißwellen anders rede vnnd anderſt es meh-

Daßer nicht vrſach ſey derSu�nde?
Dagß er nicht begere eines einigen Menſehen verderben? Daß er

auch keinen einigen Menſchen aus eintm bloſſen Rathſchluß zum twi�
gen Verdamnisverordnet habe?

Da wirds an ein ſtotternan einvmbſchweiffen an ein rtu�
ſpern gehen dawirdein Chriſtnches Evangeliſches Hertzbald gewohr
werdenwie ts nicht gar richtig indieſen Punettn vmb tinen Calvini�
ſten ſey vnnd ob ſchon tiner oder der ander zu allen fragen Ja wu�rde
ſagenſoredet er es doch widtr die helirWarhuitdann das iſt gewijß
vno kan mit biſtand alle Augenblick dargelhan werden daß auffcb�
berührte Fragen alle dit fu�rnembſtin Calvmiſttnin jhrenBu�chern
mit Nein antworten. Jrdoch ſtrhet es din jetzi�en freß/ obſie jhrer

ne?

WVWorfechter Gottesltſterungen widerruffen vnndfahren laſſenwoülen.
Da ſie des Gemuts wer es jhnen zu go�nnen vnnb zu wu�ntſchen.

Jm brittenAruickel vonderScho�pffunglaſſen wir ditCon�felsion in jhrem werth beruhin.
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26 rewhertzige Erinnerung/
Jm vierdten von derFu�rfehungbergen ſie ahermal denSchalck

meiſterlch: Jedoch wer achtung giebet der merckt jhn wol herfu�r
ſchimmern. Dann pag. s. kommen ſie auffgezogen weil Gott ver�
hindern ko�nne was tr nicht wo�lleſogeſche nichts ohn ſein Verheng�
nis Als woltenſi: ſprechen: Wann GOtt nicht woltedie Su�nde
ſo wu�rd vnnd könt er ſiewol verhinthrn: Nun verhindere er ſit abty
nicht darausfolge daß ſie jhm nichtzu wider ſey.

Vnd darmit niemand beredet werde als ob wir dieſen Ver�
ſtand der Confelsion antichten theten ſoExaminirmaneinen Cal�
viniſten auff nachfolgendezwo fragen:

1. Ob tr nichtgloube daß derWill vndFürſehung GOttes
eine Vrfachſey Allir Aller dingedie da geſchehen ſie ſeynguto�
dir bo�ſe?

2. Ob er nicht glaube daß auch keine Su�ndt ohne GOttets
willen vnd Fa�rſehung geſcheher

Da wird er wol abtrmal den Brey imMaul herumb werffen
Endlich wirder Jaſagen vnd das iſt gtawſam Calvmiſch Gott ver.
hindert d.e Sunde, verhindertſienicht: Verher dern ihut er ſit me-
diate. durch verbot durch ſeines Willens Offintahruna:Nicht
verhindern thut er ſie gewaltſamer weiſe vndthut er nicht alles was
erkan jondernnur was er wil imHimmel vnd auffErdenPſaln
I1ÿ. 135.Jm fu�nfften Artickel ſind die jtzigen Calviniſten gar Heilige
Leute: Da brhu�t ſie GOit fu�r daßſie vnſern GOtt zur Vrſach der
Saunden machen ſolten darumd geben ſie es ſo ſchönt fu�r drumb
verſtelletſichder Satanineinen Engel des Liechts. Jhr Chriſtli-—
cihen Ma�rcker aber laſſet euch nicht betriegen ſondern faſſet dieCal�
vrniſcheLehrer abermal vnnd laffet fie tuch Antworten Sprecht zu
jhnen: LiebnHerren wit muß ich das verſtehen dasPetrus Mar�
tyr ia Epiſt. adRom. Cap.s ſchreibet: Wir ko�nnen nicht langnen
daß GO C auff ſtine gewiſſe maß eintVrſach der Su�nden
ſey:

Wie



inalle Lutheriſche inder Ka�rck.
21

Wite muß ich dit Wort Throdori Bezæ verſtehen da er ſagt
im Colloq.zu Mompelgart pag. 527. Der Menſch ſey nicht vonvn�
gefehr gefallen. ſondern durchdie VerſehungGottes wril das jeni�
gt hab geſfchehenmu�ſſen was Gott beſchleoſſen habe. Bad im gi�
Blat Der erſteMenſch habe nothwendiglich was Golt anlangt
fallen mu�ſſen. JtemReſponſad Colloq. Mompelgart. pag. 153.

154. Adamſeh gefallen wtiles G O TT alſo vtrordnet.
Wit mußhich vorſtehendie Wort des groſſien Wundermannes

Johannis Calvini der vber das dritte Capittel des erſten Buchs
Moſis ſchreldt GOtt habt den Teuffel ſelbſt außgeru�ſtet daßer
den erſtenMenſcheninsVerderben ſtu�ttztn thete. Jtem lib. 3 laſti—
tut. Cap. 23. S.7. GDtt hat des erſten Menſchen Fall durch ſeinen
Wulien verordnet. ſ. sS.Der Menſch iſigefallen weil es der HErr
fu�rgut alſo angeſehen hat etc.

Solche vnd dergleichen Sprüche ſoll man den Calviniſten vn�
ter die Naſen ſtoſſen da kan man bald gewar werden was ſie im
Schiide fu�ßren da ſollen ſie nun ſagen ob jet angezogent Lehrer
vnrtcht vnnd GOitesleſterlich geſchiteben haben ober nicht?

Den ſechſten Artickel von der Straffdes Falls btlangende
zichen die Berliniſchen Calviniſten abermals Socken an daß man—
ſie nicht ſol gehen ho�renvnnd bekennen wir gern daß wit jhro
Wor in dieſem Punct lauten wir ſie fu�r recht paſſieren laſſen Aber
ſhr Herren ſollet ein wenig außfu�hr licher von bie ſem Artickel gefchrie�
ben vnd twremeynung von nachfolgenden zween Puncten entdecket.
haben.

1. Wann.Gottdie Su�nde ſelbſt gewolt. vnnd verordnet wie
ewre Zuufftgenoſftn ſchreibenober dann ernſilich habe eine Straff
drauff legen ko�nnen?

2. Bonicht diemeiſten vnter euchſagen die ſtraff Gottesdie
er auff die Su�nde geleget fey nicht eigentlich dahin gangen daß

er die
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r die Su�nde ſiraffen woltt ſondern biydes ſtint Gerechtigkeit vund
Barmhkertzigkeit zu entdecken vnd zueffenbaren.

Heraus jhr Calviniſten /mit der Sprach ſepd jhrredliche
Bekrenner.
Jm ſitbendenArtickel iſts auch alles ein verdacktes vnd verſtack�

tts Weſ.n dit Leuteſindder Art gewohnet daß ſie hinter dem Hu�t�
lein ſpielen.

Wite argliſtig reden ſits. 1.Ehe GOtt das gantze Menſchli-
che Geſchlecht verderben lieſſechehat er ſeinen Sohn fu�r vns da�
hingegeben.

Warumöſagt jhrnicht: Ehe hat er ſeinen Sohn fu�r daſſelbe
Nemlichen Menſchlicht Geſchlecht gegeben Wie daß jhr mit
eivrem/ fu�r vns da auffzirhet? Soll ich rathen? Jch wils ihun vnd
wul es treffen/ Wann jhrlagt furvns ſo meyntt jhr die Außerwihl�
ten vndglaubet alſonichtdaß Gott feinen Sohnfu�r alleMenſchen
fu�ralle ſeine Feinde ja auch fu�r alle Gottloſtngegeben. Das iſt euch
ein Grewelzu ho�ren vnnd da liegt der Calviniſche: Putzen ſagt fein
eunndherauswenn der MitlerangeherOb er aller alltr Menſchen
Mputer fey Ob er krefftig fu�ralleMenſchen den Todt gelitten ob
tr allerMenſchen Sunde gebu�ſſet vnd allen Menſchen keintn tini�
gen in der gantzen Welt außgenommen etine Verſo�hnung worden
ſey!r
Wannjhr hierauff deutlich antwortetſoko�nnen die Ehrlichent

Evangeltſchtn Ma�rckerwiſſenvnd pru�ffenObſhr Calviniſch vnd
zwar grund Calvitüſch ſeydoder nicht.

Derachte Artickelvon derPerſon Chriſti iſt fazu liederlich hin�
geſchleudertvondieſen Confeſsioniſten: Sitvermeyntnzwares
lteyn die wort alſogeſetzt daß der Einfeltige ſobald zuplatztn vnd von
jhnen ſagen ſolle wit fein ſie vonChriſtiPer ſon lehren theten. Aber
glaubts nicht mtine liebſte Evangeliſche Lutheriſche Glaudensgenoſ�

ſen Jch wil euch wriſen wann dieſt Giiſter auff ihrem eignen Miſt
daheim ſitzen vnnd wann ſie die Schlu�ſſelgefunden haben was ſie
fu�rgeben vnd von Chriſio ſchretben. Hie
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Hie ſprethen die Berliner ſie glauben das CHriſtusder ewilgeAl,

ma�chtige Sohn Gettes ſey. Andere Calviniſten redenalle ilrsaeiutit
auch alſo: Darneben aber brauchen ſie ſolcheWort/ durch welche die
GottheitChriſtiauffgut Tu�rckiſch auff gut Ju�diſch auff gut Arria-
niſch verlaugnet wird dann da do�rffeneiliche aufftretenvnd ſchreiben:
C.Hriſtus als vom Vateraußgeſand ſey eine niedrigerevnd geringere
Prrſon/ der Vater ſey gro�ſſer danner wegon ſolcths Ambis vnd ſen�
dung dieweil ein Knecht Diener vnd Geſandtergeringer ſey als ſein
Herr/vnd die Perſondie da ſendet vnd erho�het ſey gro�ſſer alsdie/ lo da
geſandt erniedrigetvnddarnach erho�hzetwerde. Was du�ncket euch jhr
Herrn Calviniſten von dieſen wortenSrynei, in diſputat. de dicto
Chriſti, Pater major me eſt, Theſ..14. 2). vnd ſagt nichtewer Georg
Sohnius inKxeg. A. Cont. p. 225. Daßder Sohn dem Vater in der
ordnung gleichfam nachgehe/ vnd den mitteln Grad oder Stand habe
zwiſchen Gott vnd den Menſchen vnd daß derVaterdem Sohn Ge�
walt vnd Befehl gebe der Sohn aber ſolchenempfahe. Heiſt daß nicht
die Gottheit Chriſti verleugnet/ſo weiß ich nichtwie ſie ſollverlaugnet
werden? Vnd ſaget nicht jhr Calviniſtenweiter-Chriſtus/als GOit
habe in der zeit alle Gewalt im Himmel vnd auff Erden empfangen?
Jiem Chriſtusſepnach beyden Naturen nach der MenſchlichenNa�
turnicht allein ſondern auch nachderGottheit erniedriget vnderho�het
worden. Was iſt aber diß fu�r etine Gottheit dieſich ſo verwandelt die
trniedriget vnd erho�hetkanwerden? Vber das lehren nicht etliche vn�
ter euchder Menſch Chriſtus werde darumb Gottes Sohn genennet
dieweil er vom heiligen Geiſte ſey empfangen worden? Vad laugnen
nicht etliche/ daß der SohnGOttesauß demWeſen desVattrsge�
zeuget worden?
Wie iſt euchzumuthjhrHerrn ſchlechteuchauch dasHertzwird

euch auchwarm vmb dieStirn?Mich deuchts faſt halb vndhalbJhr
mu�ſſet aber noch beſſer ſchwitzen.
In dieſer Berliniſchen Confelsion ſchreibet jhr Jhr glaubet daß

Chriſtus Gott vnd Menſch bleibe in alle Ewigkeit, Wer do�rfft ſagen
D daß



24 Trewhertzige Erinnerung
daß jemals ein Calviniſt gelehrethette dzChriſtus auſſer der Menſch�
heit die er in der JungftawenMariæ Leib an ſichgenommen ein an�
deis Meenſchliches Fleiſch vnd Blut gehabt? Da wu�rde man ſchelten
vnd ſchmehenohne maſſen/ da wu�rds heiſſen: Ey der Vbiquitiſt leugt
vns an Er thut vns Gewalt vnd vnretht Er iſt ein Calumniant, ein
Leſterer ete.
Nunwolanſchendet mich wie jhrwellet, ſo wag vnd ſag ichsEwer

fu�rnembſten Heiligen eintr/Zanchins, hat in offenem Druckgeſchrie—
bendas Chriſtus in ſtiner Gottheit ſo da allenthalben iſt jhm einen
newen LEJB gemachet habe vnd in demſelben Paulo auffErden er�
ſchienen: Vnter deſſen ſein wahrer Leib im Himmel geblieben/ Beſthet
Zanchij Buch de Naturã DEi, libro ſecundo, capite ſexto, pag.38.
Colloq.2. Edit. Heidelberg. anno?2. Wernicht ſehenkan/ der ſtecke
Brillen auff, da wird er die ſcho�ne Cehr finden.

Fu�rs drietejhrſagtdasjhr bekennet GOJTTesSohn habe die
Menſchliche Natur an ſich genommen Ewer Rottgeſell Aamandus
Polanus ſagt DieMenſchheit ſey eine bey vnd zuſetzungdes Sohns
GottesAndere ſagen Die Annehmung der Menſchheit in die Perſon
des Sohns GOTTes ſeynur eine vnterſtu�tzung vnd erhaltung dir
Menſchheit. So redenBeza/PezeliusMartyr Sadeel vnd andere/
dergeſtalt kein Perſo�nliche Vereinigung geglaubet witd Dann auch
alle andere Menſchen ja alle Ertaturen von GOtt erhalten werden
Actot.)7. Hebr.i. Cap.
Zum vierdten ſprecht jhr:Weil Ehriſtus GOtt vnd Menſch iſt/ſo

glaubenwirdaßman auch von jhm ſagenkonne alleswasvon GOtt
vnd einen Menſchen kan geſagt werden 2c. Darzu ſpricht Neſtorius
der verdampte Ketzet auch Ja dem gantzen Artickel hetteer tauſent? vnd
aber tauſent mal mit frewden vnterſchriebenErwu�rde nichteinBuch�
ſtaben darinnen zu endern begehret haben Drumb iſtes darmit nicht
außgericht mit ſcheinlichen Wortenein blawen Dunſt den Leuten fu�r
die Augen zu machen vnd eben darmit ſie in die grawſamſten Jrr�

thumb
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thumb zu ſtecken Wollet jhr nicht grund Ealviniſtenſeyn wolletjhr
die lieben Ma�rcker in dieſem Artickelnicht Calviniſch machen ſoſaget
frey herauß:
J. Od jhr eine ſolche warhafftige gemeinſchafft der beyden Na�

turen vnnd jhrer Eigenſchafften in ChRJSTO glaubet daß
krafft derſelbigen was Menſchlichiſt /von dem Sohn GOCTTes
vnd was Go�ttlich iſt von dem Menſchen JESV Chriſto von
ſeinem allerheiligſten Fleiſch vnnd Blut ko�nne geſagtt werden Jn
ewrem Bekentniß ſagt ihr nur: Jhr glaubet was Go�ttlich iſt das kon�
ne von GOT/was Menſchlich iſt das konne von der Menſch�
heit geſaget werden? Wasiſt das aber fu�rtinWundir? Das glaubet
auch ein Ju�d/ das glaubet der ergſte Tu�tcke hiervon iſt noch kein
Streit zwiſchen vnsvnd euch ſondern darinne beruhetes Ob ich ſa-
gen ko�nne vnd es auch war ſey daß die JungfrawMaria nicht nur
einen bloſſen Menſchen ſondern den ewigen Sohn GOTTES
ſeleſt warhafftig vnter jhrem Jungfra�wlichen Hertzen empfangen
getragen vnnd hernach G OTLTES Sohn ſelbſt zur Weltge-
bohren hab?

Obs war ſey daßnicht ein bleſſet Menſch ſondern GOTT
ſilbſt oder GOttes Sohn fu�r vns gelitten vnd daß nicht nur eines
Menſchen Fleiſchvnd Blut ſondern GottesSohn ſelbſt der HErr
der Herrligkeit gecreutzigetworden
Obswar ſey daßnicht allein deSohn GOTLTES Allma�ch�

tig Allgigenwertig Allwiſſent vnd anzuruffen: Sondern ob auch
dieſe Go�ttliche Eigenſchafften als die auß Gnaden der Menſchheit
mitgetheilet worden warhafftig von dem FleiſchvndTlut dasiſt
von der Menſchheit CHriſti wie dieſelbe in der Perſon des Sohnes
GOdtties beſtehet ko�nnen gefaget werden: ObJch recht glaube wann
Jchſprich: Chriſtus nachbeyden Naturen iſt Allma�chtig: Nach bey�
den Naturen Allwiſſend: Nach beyden Naturen Allgegenwertig nach
beydenNaturen anzuruffen: Als Gotthater die Allmacht Allwiſſen-
heit Algegenwart Ehr vnd Majeſta�tvon Natur vnd weſentlich:

D ij Als
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Als Menſch hat er dieſesalles ausgnaden vndPerſo�nlich.Hic Rohdus,.
hic ſaltate Calvinicolæ,Da wirdſich befinden was hinder derBerli�
niſchen Reformatianſtecke/ ob jhnen nicht der grundCalviniſmus aus
allen andirn herfu�r dringe/vnd obes nit war das ſie dieGemeinſchafft.
der beyden Naturenvnd derEigenſchafften ga�ntzlich verla�ugnen vnnd
auffheben?

Jm Neundten Attickel vertuſchen die verſchlagenen Fu�chſe aber�
maln alles was ſonſten jrriges hiervon bey andern Calviniſtengtfun�
den wird. Darmitman aber ſie probiren ko�nne oblſie andern groben
Calviniſten gleich ſind daran ich nichtizweiffele ſo konnen ſie geftaget
werden:
J. Nach welcher Natur ChriſtusdieKrafft habe ſelig zumachen?

Sprechen ſie nut nach der Gottheit habe Chriſtus eine ſolcthe Krafft:!
ſo folget drauß das ſie glaubenChriſtus vns nur nachderGotthett
vnd alſo nur der halbe Chriſtuskra�fftig ſeligmache.

Sprechen ſie dasauchdieMenſchheit ſolcheKrafft habe /Wie
dann das Fleiſch Chriſti lebendig machend genennetvnd dem Blut die
Guůttliche Krafft von allen Su�nden zu reinigen zugeſchrieben wirdJo�
han. Joh.. Somu�ſſen ſie zugeben wider jhren Willen das der
Menſchlichen NaturChriſti warhafftige Go�ttliche eigenſchafftGo�ttli��
thet Krafft vnd Allmacht ſeymitgetheiletworden.

Sehet meine liebſten Glaubensgenoſſen ſomuß man die Calvii
niſchen Brandtfu�chslein aus denLöchern treiben:.
2. Fragtſie aber weiter weltheroder wie vieler Menſchen Se�

liamacher Chriſtus ſey? AllerAller ingeſampt oder nur etlicher das
iſt, der Gla�ubigen vndAußrrwehlten?Da werden ſieſich auch eine wei�

leaereuſpern/ ehe ſie derb herauß brechen vnter deſſen nun weilſie ſich be�
denck.nwollen wir zum Zehenden Artickel ſchreiten/ vonjetzigem Zu�
ftandt Chriſti Da ſind die Berliniſchen Reformatores einmal getroſt
vnd wagen ſich mit der Calviniſchen Zungen ins freye Feld dareden ſie
nun nicht mehrdurch Sprichwortzüvns ſondern bekennen offentlich
pon dieſtm Artickel was andere Calviniſten vngeſchwer lehrrnNem�

Dast:lichtn::
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NDasChriſtus mit ſeinem Leib nicht mehrauffErden ſeywann

ſie nur darzu ſetzten raumlichwie er zur zeit ſeines Wandels auffEr�
dengeweſen ſo hette es keinenStreitAber da glauben die Geſellen
nicht das Chriſtusmit ſeinem Leibe ullo modo vnd einiger weiß auff
Erden ſeySondern::
2. Er ſitzeje einmal zur rechtenHand Gottesvon dannen ſer nicht

ehe biß an Ju�ngſten Tag widerkommenwerde.
z. NachderOottheit aber ſep erallzeitbey vns.
4 Die Gegenwart ſeinerGottheit ſey: vns auch nu�tz genungwañ

er ſchon mit ſeinem Leibe nicht zu gegen ſty.
5. Jawannwirglaubten dasChriſtus leiblich bey vns were So

wu�rdevns derho�chſteTroſt entzogen6. Vndwu�rd dru�mb die PerſdulicheVereinigung beyder Naturen
nicht getrennet ob ſchon Chriſtus nicht mit derMenſthlichen Natural�
lenthalben ſey wie mit derGo�ttlichen 2c. Jch meine ja/ dasheiſt der�
malen eins freylautCalviniſthgeredet dadarffmannungar niecht meht
zweiffeln ob man neben einfu�hrung des Brotbrechens die Calviniſche
Lehr gedencke einzuſchitben Esiſt leider allzuwar vndoffenbarWas
die Calviniſten auff vns liegen das thun dieſe Confeſſioniften auch: Als
das wir ſolten lehrenChriſtusſey leiblich oder wie ſie es meinenvnd
außlegen leiblicher weiß/ raumlicher weiſe bey vns auffErden Jtem
MenſchlicheNatur ſey ſo wolvnendlichalsdieGottliche. Jtem?:
Chriſtus konne nicht helffen er ſep dannleiblich das iſt/ leiblicher weiß
bey vns.

Dergleichtn vngerumbte Cehren vnſerer keiner jemaln geredet oder
geſchrieben/ Sind die Calviniſten ehrliche Leute/ ſo beweiſen ſie es auff
einen einigen vnter den vnſerigen es laſſen ſich aber Ewer Chriſtliche
Lieb nichtjtren/ das dieſe Geiſter ſoviel Spru�ch vnd Schrifft bey die�
ſem Artickel fu�hren:Geſchichtalles nurzumſchein das CHriſtus gen
Himmel warhafftig gefahren das erzur RechtenGOttes ſitze, das er
zuku�nfftigeinRichterderLebendigen vnd derTodten/das erauffEkrden
nit meht ra�um licher: weiſezu gegen Sondern die Welt verlaſſen das

D iij wir�
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wir jhn nicht mehr auffdie weiſe wie die Armen bey vnshaben das
wiſſen wir vor das glauben wir jnniglich das er im ſtand derErnit-
drigung bald da/ bald dortvnd zwar raumlicher weiſe Nie mehr dann
an einem Ort zugleich geweſendahaben wir alleztit bekandt. Auß dit�
ſem allen aber folget nicht daßjetztnur der halbe Chriſtusſeiner Kir�
chen gegenwertig ſey daß die Menſchheit alleinim Himmel als an
einem gewiſſen Ort ſey -abgeſondert von der Gottheit die vberallgt�
genwertig ſey Lieber wo ſtehets geſchrieben Jch bin bey euch biß an der
WeltEnde daßes heiſſe ſovielJch als GOTJ/bin bry euchals
Menſch aber von euch/ biß ans Ende der Welt. Allerliebſte Evange�
liſche Chriſten/ nehmet ewer wahr in dieſem Artickel laſſet tuch vmb
ewres Heils vnd Seligkeit willen die Calviniſten nicht einnehmen noch
verfu�hten.

eSs iſi kein geringesdaß ſie vns nur eines halben CHriſti Gegen�
wart auffErden zugeben wollen Ich hoffvndweißmemJESVS
GOtt vnd Menſch mein HErr Gott vnd Bruder ſey bty mit in al�
len meinen No�then wie es aberzugehe da laß ich mich vnbeku�mmert:
Seligdie da nicht ſehen/vnd doch gleuben. Genung mit wenigemvom
zehenden Artickel.
Weil in demſelbigen dit Berliniſchen Ealviniſtenſo laut geredet

ſind ſie ſo bald daru�ber heiſcher worden wie auß dem elfften folgenden
Artickelerſcheinetvonder Krafft des Todes Chriſti/ da reden ſie gantz
wie wir zu reden vnd zu lehren pflegen. Nehmenwieder Wolff Men-
ſchen Stim eanſich ob ſie die Schaffe deſtoehe zu ſich locken vnd in
ihre Gemeinſchaffi bekommenmo�chten. Man muß esjhnenaber nicht
gut ſeyn laſſenſonder friſch hinter jhnen hervndgeftaget:JhrHerren
ſaget mir bey ewren Gewiſſenwas haltetjhrdavon wann Zanchius
in Miſcellan. libro ſecundo pag 28o. wann Beza inColloq. Mom-
pelgart.pag. 5)3. vnd andere mehr ſchreiben vnd lehren:
CEhhriſtus ſey nicht fu�r alle vnd jede Menſchen in der gantzenWelt

geſtorben. Wann Beza in der Antwort auffdasColloq. Mompel.
Zart. p. 2l6. ſchreibet: &s ſey eine Gottloſe vndGottesleſterliche

Lehr
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Lehr /wann gelehretwirddas CHriſtus fu�r der gantzenWeltvnd aiſo
fu�raller Menſchen Su�nde genug gethan?

Welcher hat nun recht/ Beza oder Jhr oder ſiimmet Jhr beyde
miteinander obertinvnd iſt nur das der vnterſcheiddas Beza o�ffentlich
herauß gehet Jht aber der zeit es bedencken tragetmit jhme vnd andern
ſeinesgleichens alſo zu reden? Antwortet jhrHerrendann es erforderts
die NothdurfftdieEhre GOTTes vnd vielerMenſchen Heil vnd
Seligkeit.

J

Zum zwoe�lfften handeln ſie von derGerechtigktit des Glaubens ſo
fein ſinpel vnd einfeltig als ob jhre Spießgeſellen nie anders gelehret
hetten. Weil aber dieſe Conteſsions Schmiede beyvns Evangeliſtchen
nicht vnbillich im verdacht ſtad/ alsob ſie arge Calviniſten weren ſo
iſts vns nicht fu�r vbel zu halten daß wir ſie abermaln ſcherffer fragen

vvnd bey zhnen vns erku�ndigen.
1. Was ſie doch halten von zhres Patriarchen vnd Ertzvaters Jo�

hannis Caſvini Worten welcher in ſeinen Inſtitut.lib. 2 cap. 17.
ſect.i. alſo ſchreibet: Jch bekenne wann einer Chriſtum ſchlecht vnd
wie er an ſich ſelbſt in dem Gericht GOttes entgegen ſetzen wolte daß
der Verdienſt keinen platz oder ſtat haben wu�rde. Heiſt das durch Chri�
ſtum gerecht werdenwann Chriſti Verdienſt keinen platz hat fu�r Got�
tes Gericht.2. Was ſie doch halten von jhres Zwinglij Lehr der in Expolit.
fider Chriſt. ad Reg. Chriſtian. pag. ę5o. fac, s ſchreibet/ daß im
ewigenLeben der Ko�nig auch die Heyden Herculem, Theleum, So-
cratem, ariſtidem, Antigonum, Numam, Camillum, c. antreffen
werde wie ſind dann dieſe gerecht worden die an keinen Chriſtum je�
mals gealaubet haben? Vnd wie gefelt den Berliniſchen Calviniſten
daß dieſes fu�rgeben Zwinglij Rodolph Gualtherus in einer beſondern
Apologia verthediget ſo woln Sohnius in ſeiner Exegeſi A. Cou-

fel. pag. 428.
z. Was ſie doch abermal halten von CalviniLehr ĩn inſtitut. lib. 3.
cap ia ſect 2i. c. i6. ſect.i. da er ſchreibet:Der Menſch werde ohne
Wentcnicht gerecht/dz ſtreitet ſchuruſtracks wider die BerliniſcheLehr.
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4. Wat ſie halten darvon daß eben dieſes Theodorus Reza Vo-
lumi. fol. 675. vnd Cunrad Pelicanus vberLevid.5. beſtetigenſchrei�
bende: Die Werek ſeyn nötig zur SeligkeitChriſten hetten viellerley
weg die vergebung der Su�nden zu erlangen/ Nemlich Allmoſen ver�
gebung der fehledesNechſtenguteWerck der Liebevnd dergleichen.
5. Was ſie darvon halten das Johannes Piſcator jhrZunffigenoß

gelehret in ſeiner newenBibeldaß der heilige Gehorſam JEſu Chriſti
vnd die Erfu�llung des Geſtctzes die er geleiſtet keine verdienliche vrſach
ſep der Rechtfertigung vnd ſolcher Gehorſam JEſu Chriſti vns nicht
ſelig mache? Beſihe ſtin Analyſin Epitt.ad Rom. pag. 87. pag. jos.
109. Hitrauffwollen nun die Herrn Calviniſten vnbeſchwert jhreeney�
nung entdecken ehe dann ſie einen wollen zum beyfall jhrerLehr bere�
den. Sie werden jo nichteiwann zornig werden daß wir ſie ſo genaw
außfragen Es iſt gleichwol auch kein Kinderſpielwann einerzu einer
Religiondie ſonderlich hochverda�chtigiſt ſich begeben ſolle.

Der drtyzehende Artickel lautet von den Kennzeichen des rechten
Glaubens Darvon eigentlich zwiſchen vns vnd den Calviniſten biß�—
hero kein ſtreit geweſen iſt man woltedann diß dahin ziehen daß ſie al—
lein denen/ dit Gott vonEwigkeithererwehlet den warenGlauben
zueignen.Wirwollen aber den Punct fu�r dißmal hinpaſſiren laſſen.

DervierzehendeArtickel iſtvom Vrſprung des Glaubens. Dare�—
dennun die Conſeſsioniſten gar geſchmeidig vnd beſcheiden darvon:
Sie geben fu�r Gott habedie Predigt ſeinesWortsdarzu verordnet
den Glauben in vns zu wircken/dasgeſtehendieCalviniſten nicht alle.
Sie ſagen auch daß der Glaube einGabe Gottes ſey welches vn�

laugbar: Endlich aber reckenſie dielangen Calviniſchen Ohren herfu�r
wann ſie ſprechen: DenGlauben geb Gottwem erwollewelches an�
dere fein grob vnd ohne liſtalſo außſprechen: Der Glaube gehdrt allein
fu�r die Außerwehlten GO LL giebt den Glauben allein den
Außerwehzlten Beza Volum.i. tol. 17. Tanch. in Miſcel.pag. ibs.
vnd in folgendem Artickel pag. Zo. z5. zo. oder: GOTTwil nicht
daß jederman glauben ſolle wie D. Paræus in Rettung ſeiner New�

ſtadt�
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ftadtifchen Bibel pag. ioz. die Pfa�ltzer in geſampt in jhremaußfu�hr�
lichen Bericht pag. o8. vnd andere mehr ſchreiben. Oder: SOtt ſage
wol mit derZungen durch die Diener des Evangelij/ Er wolle daß die
Gottloſen dem Evangelio glaubenſollen vnd wolle es doch nicht deß
ſieglauben,wie Pilcatorſchteibetwider D.SchaffmannumTheſ.ej.
da doch Gott ernſtlich begehret daß alle an jhn glauben/ Johan.. v.7
vnd Buſſe thun ſollen Actor.)7 DerGlaubeaber iſt das furnembfte
Stu�ck der Buß Matth o Cap Vnd ſo Gort wil das alle Menſchen
ſollen ſelig werden Tit.2. Daßnicht ein einiger Menſch verderbe
2. Petr. 3. ohne den Glauben aberniemandGOtt gefillet Hebr.
So ſolget ja vnwiderſprechlich-Gottes Wille ſey das alle Menſchen
glauben ſollen/vnd vbergehet erniemanden dem er etwann den Glau�
ben bloß nicht gonnen noch geben wolte/ wann er dieordentlichen Mit�
telgebrauchet.
Sonſten verwundert mich nichtwenig warumb die Herren Calvi�

niſten zu Berlin in der Confeſstonijhre meynung nicht offenbaretvon
dem KinderSlauben Ob.ſie esauch mitjhren Rottgeſellen vnd den
ZBidertauffern halten/ das die getaufften Kinder keinen warhafftigen
Gla�uben hettenwiealſo Petius Marthyr fol.is 33. Beza in Actis
Colloq. Mompelgari. pag i25. Tom. 3. fol. 45. vnd andere mehr
ſeh rtiben.
2. Jngleichen daß ſie nichts melden von der Frag Ob die Kinder

jhrer Eltern laub helffezur Seliagkelt/welches andere Calviniſten vn�
geſehewet be Jahen Zuforderiſtheza Reſponſ.ad Acta Colloq.
Mompelgart. part.z. fol.jz5. Volum. 35fol. z46. Da doch der Ge�
rechte nicht eines frembden ſondern ſeines Glaubens lebet Dabacuc
am andernCapitel.
3. Sndlichen/daß ſie nichts melden hiervon Ob den Außerwehlten
der Glaud vnwiderrufflichgeſchencket werde al,o daß ſie denſelben nit
verlieren kf�nnenrn T

Jch bin aber dermeynung das ſolchevnd dergleichen Calviniſche
Stu�cklein mit fleiß zuru�ck geſchobenvnd biß auff andere b. quemer zeit

E geſpa�
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geſparet werden. Gleichwol kan es nicht ſchaden daß man ſich mit
ihnen hiervon vntertede vnnd auch auß dieſem Artickel ſie pru�fevnd
probite.
Zum funffzehenden kommet der Artickel von der Gnadenwahl: Da

wirdem ewigen Gott dancken daß ernunmehr ſo weit mit den Calvi�
ulſten kommen daß ſie ſich der rauchen Wort vnd abſchewlichen Re�
den det zhrigen ſchemen dörffen mit denſelben nicht auffziehen wollen
jetzt von keinem gtheimen bloſſen Rathſchluß/ von keinem heimlichen
Decreto wiſſen ſagen nichts, vom: eeretokeprobationis,wieGott
auß bloſſem Willen den meiſten theil der Menſchen zum ewigen Ver�
damniß verordnet habe. Nichts dergleichen findet ſich in der Berli—
niſchen Contelsion, ſondern ſie gehen ear/ gar gar leiß daß niemand
mercken ſolle daß der Wu�rgEngei ſtillſchweigend durchgehe. Damit
abtrjhr lieben Evangeliſchen Ma�rcker hinter den rechten grund dißfals
kommen mo�get, ſeowerenmeinem Raht vndgut bedu�ncken die Calvi�
niſten zu Berlin zubefragen:j. JWvas ſie halten von Pettri Martyris worten in ĩncis fol. Sso.
Ss ſeyoffenbar daß Gott nicht krefftig alleMenſchen begehr ſeligzu
habenObdas Gottes Wort gemeß ſeh?2. Was ſie halten von den worten Bezæ, volum. 3. folajo. vnd
Ræſpon. z2. ad Colloq. Mompelg. p. s8. 73. )75. Gott biete jhres
vielen an die Wolthaten des Evangelij Aber nichtzudem Ende daß
fie derſekben fellen thtilkrafftig werden.
z. Was fie abermals von ſeinenworten haltenda er ſpricht p. 230.

ZVer den geheimen oder verborgeuen Rathſchluß oder Willen Gottts
auffhebe der hebe zualeich alle Gottes Verſehung,ja Gott ſelbſt auff.
4. Jtem Janchij wort Tom.) pag.73. wie jhnen die fu�rkommen

wann er pricht: SSovieldenheimlichen verborgenenWillen Gottes
anlanget its vnlaugbar daß die Menſchen nicht allezu einerlty Ende
vnd mit alnnch.m Fu�rſatz von Gottberuffen ſthn.

5. Jnſeo vderheit ſind die Calviniſchen Brandfu�chs bey jhrem Ge�
wiſſen zuntftagen Od ſie lobenbillichenvnd gutheiſſen oder ver�

wirffen
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werffen vndverdammen nathfolgende erſchreckliche Wort jhzrerSpicß
vnd RottgeſellenAls daJohannes Calvinus ſchreibet Inſtitut. lib. 3.
cap. ai. ſect. 2i.Wir ſagen daß Gott in ſeinem ewigenvnwandelba�
ren Rathſchluß einmal verordnet wilche er wolle ſelig machen vnd
welche er zum verderben wolle verordnen. Dieſer Rathſchluß ſo viel die
Außerwehlten belanget gru�ndet ſich zwar auff die Barmhertzigkeit
GDOTTes ohn alles anſehender Wu�rdigkeit des Menſtchlichen Ge—
ſchlechtsdieVerſtoſſung aber vndBerdammung belangend wird fu�r
denen/die Gott darzu verordnetdasHimmelreich zugeſchloſſen nach
dem gerechten/ vnſtrefflichen aber auch zugleich vnbegreifflichen Gen
richt Gottes. Vnd lect.y. Die Menſchen werden nicht alle auff einerlen
art von Gott geiſchaffen ſondern etliche werden zum cwigen Cebenetli-
che zum ewigen Werdamniß verordnetzuwelchem ende nueinet geſchaf�
fen, zum Leben oder Todt zu dem Ende iſt er auch verſehen.

Beza in gloſſa NoviTeſt. Rom. o hat dieſeWort: GOtt has
die verworffeneMenſchenehe denn ſie geboren werden ohn alles an�
ſchawen oder betrachtuna ihrer Vnwu�rdiagkeit, zum Verderben verord—
net. Vud die reden mit Pauls Welche fagen: Gott habe etliche zum

gerechten Gerichterſchaffen welche ſich aber an dieſer Rede ergern/ Die
geben jhre Vageſchickligkeit anTag.

öSben der Beza ſaget inColloq. Mompelg.pag. yr7. &s ſtcy
naantz vnd durchaus falſch das Gott vmb des Glaubens willen etliche
zum Verdeiben verordnethabe derVnglaub ſey die Vrſach nicht da�
tan
IHermannus Rennicher in ſeiner au�ldenen Ketten pag. zs. Der

ho�chſte Richter aller Menſchen/Gott hat etliche vnter den Menſchen
inChriſto zum ewigen Ceben vonEwigkeither erwehlet/etliche aber aus
gerechtem Gerichtzumewigen Todt verordnet. Pag. 37. ſetzeter dar-
auff: Der verſtoſſung kan ausder Sehrifft keine anderevrſach ſehnals
der gerechtevnd vnwandelbare Wille Gottes das er nemlichen in ſei—
nem geheimen vnnd ewigen Rathetliche Menſchen vmb ſeines ge—
fallens willen/ vnnd purlauter von ſich ſelbſt zum ewigen Birdamnis
verordnct. Eij Danu
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Dann die Su�nde kan gar nichtdie Brſach ſein jhrer verſtoſſung.Vnd
bald darauff ſetztRennicher: Man mus die vrſach derverwerffung vnd
verſtoſſung gar nichtinMenſchen fuchen ſonderndie fu�rnembſte. Vr�
ſach iſt ver freye vndgerecthte Wille Goites. Jm j26. Blat ſtehen dieſe
erſchreckuche Wort: Dasiſt der ewigevndvnwandelbart wille Gottes
das er etliche Menſchen allein aus gnaden wehle vnd ſeligmacheet�
liche aber nach ſeinem gerechten Gerichte von ſeinerGnade verjage vnd
verdamme. Dieſts iſtin beyderſtits Decret eigentlich genaw vnd bloß
der Wille Gottes vnd hat ſonſten durchaus keineandere vrſache Jene
macht Goit ſelig dennes gefelt jhm alſo dieſe verdammet er dennes
gefelt jhmauch alſo.

Georg Spindler in ſeinem No�tigenBrricht/ pag. 377. ſchreibet:
Dieſer Fu�rſatzvnd RahtGottesiſt das Gott beſta�ndigvnd feſtiglich
beſchloſſen hatr das er in der Gnadenwahl etliche vnd zwar die meiſten
vderhu�pffen vnd ſie in jhrer verderbten ſu�ndlichen Natur wolte liegen
laſſen. Vnd pag. z8). ſchreibet er: Dieſes dienetdarzuauff das nichtje�
mand in denWahn gerahte als ſey dieSu�nde eine Vrſach derverweif�
fing.Bißhiehert zhrer Calviniſchen Rottgeſellen eigene Zeugniß/ Wie
ihnen ſolthe nun gefallen/ ſind ſn billich zubeftagen.

Da wird den Herrn zu Birlin/ ſorgich abermalder Athem wollen
auſſen bleiben Da werden ſie auffſchub nehmen Sa�chſiſche Friſtzur
Bedenckzeit begehren oder dem einfältigen Mann ein Senff her ma�—
chen daser nicht wiſſe wo er drinn oder drauſſſen ſey. Esverlohnetsa�
ber dieMu�hr das man wiſſe was ſie von erzelten Zeugniſſen halten
darmit mun mercke was jhnen zu trawen ſey oder nicht. Verdammen
ſie ſolche ſo ſind ſie in dieſem Punct etwas geſchmeidiger vnndbeſchei�
dener/ als andere grobe Calviniſten Jedoch iſt zu befathrendas ſit ent-
lich in derHorbrig mit einander vberein kommen mo�chten.

Zuch Sechz:ehenden folaet der Articket von den Sacramenten
Aber/ Ach Gott wit elene/ wie ſchla�fferig iſt der tractirt wie argliſtig
oberhu�pffen ſit abtrmalndienotwendigſien Fragen: Als.

j. Was
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t. Was fu�rein vnterſcheid zwiſchen denSacramenten Altes vnd

Newes Teſtamentsſep?2. Do in den Sacramenten keine andere Gemeinſchafft Theil�
hafftigkeit vnd Nieſſung Chriſti ſey dann imWort vnd derPredigt
des Svangelij.
z Odo der Glaubezum weſen vbes Sactaments geho�re vnd einwe�

ſentlichStu�ck eines Sacraments ſey
Vondenen Fragen mo�cht Jch dit Berlinerwol ho�ren diſcurriren

Da wu�rden ſie bald konnen erkennet werden wieviel ſie frömmer ſein
als andere Calviniſten. Aber ſie riechen Fewer drumb ſagen ſie ſich
aut vnd bleibenmit ſolchen Puneten lieberdaheim die Leut mo�chten
es ſonſt mit Ha�nden greiffen wir ſie ſein. Wann ich aber nahen bey jh�
nen wer eder wann ſie mich zu jhrer vermeindlich Reformirten Lehrzu
bringen ſich vnterſangenwolien ſo muſten ſie mir mit der Sprach he-
rauß vnd von Punctin zu Puncken deutlicher Antwort geben ehe wolt
Jch jhnen vom Halß nicht laſſen Vnd weu ſie dann in jhrem Beka�nt�
niß ſprechendasGott durch dieSacramenta ſeine Gnade fu�rgebiloet
beſta�tiget vnd verſiegelt/ ſo ſind ſie ernſtlich zu beftagen was ſie halten
darvon:1. Das Zwingel in Ratione fideiĩ ſect. 7. ſchreibet:. Jch glaube
vndweißs dus dit heiligen Sacramenta ſo gar keine Bnad mittheilen
das ſie auch keine zurſtelle bringen.
2 Vndh daset. Tom. 2fol 6z. ſchreibtt das die Sactamenta den

Glauben weder ſtrrckennoch vns im ſelbigen gewiß machen koönnen.
3 Jtem das PetrusMartyr in Locis fol. iges. ſchreibet: Das

mus gegkaubet werden das die Sactament keines weges vns mit Chri�

ſto vereinigen:4 Jiem:das Iheod Beza part.2 Reſp. ad Act. Colloq. tolyjs
1)60.i2. ſchreibet: Es ſeh ein ſtinckender Ba�ptiſcher Jrrthumb wann
wir dieSacrament fu�r Mittel halten dart urch vns dieGnade Gottes
gegeben werde. Jtem: Manmu�ſſe den Sactamenten nicht das gering—�
ſte nehr einraumen darzu ſie nu�tzen dann das ſie Bedtutungen ſtyn.

E iij Wiett
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Wie reumen ſichdie Wort dieſergroſſenWunderleuteauff die jetzige
kurzt Conſfeſſion?

Sehet nur meine liebſte Evangeliſche Chriſtenwie dieſe Leuteſo

argliftig euch zufangen ſich in lauter Engel des Liechts verſtellen kon-
nen?
Nun laſſet vns ſchreitenfu�rs ſiebenzehendezu der H. Tauff Da ift

die Confeſſion /wie ſehr ſie ſich auch zu bergen gedencket dochrecht Cal�
viniſch dann es ſtehet außdru�cklich/ von der Tauffe werde darumbge�
ſagt das ſie vns ſelig macheWeil ſie dieſe Gabigen vns Gla�uben an�
bieten/ ſie ſey nur ein Zeichen vnd Siegel der Gnaden Gottes. Jtem
wo nicht ein Prediger tauffe/ſo ſolle man dasKind ehe vngetaufft laſſen
pag. 53. Daraußma�nniglich zu ſpu�ren das dieſes alles auff deaCalvi�
niſchen ſchlag gehe. Je dennoch aber habenſie auch indieſem Punct viel
grobe Spa�n andererCalvinißten mit fleiß vbergangen vndſolcher jetzo
mit keinem Worte erwehnen wolien.

Als inſonderheit 1. Ob ein Kind eines gla�ubigen Chriſten ſchen
vor der Tauff inGnadenbund Gottes ſepy?
2 ObdieTauffe auch euſſeriſt notigzur Seligkeit?
z Od ſie dieThu�r oder Eingang ſey in die Ehriſtliche Kirchen?
4 Odo es alle Kinder helffe das ſiegetaufft ſeyn?
5 O die Kinder alſo bald die Krafft derTauffe empfingen Odtr

etliche nur viel Jahr hernach?
6 ODdo zweyerley Tauffſeh einjnnerliche vnd ein euſſerlicheWie
alle Calviniſten wider S. PauliWort Es iſt eine Tauffzu ſchrei�
ben pflegen?
7 Obes nachgelaſſen/an ſtat des Waſſers etwas anders in der

Tauff zugebrauchen? ..4
2*

8 Vboesr beſſer wer/ das der Teuffel ſsernur im Predigampt we�
re ſelbſt tauffe als eine Chriſtliche Weibes Perſone
o Obdie Tauffe uur ein Loſungvnd Kennzeichen ſey der wahren

Gliedmaſſen der Kirchen wie tin Mu�nschkappen nur ein Kennzeichen
iſt derKloſterleutt. 10. Was�
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j0 Wat ſie darvon halten das welche Goit nit erwehletnimmer�

mehr mit den Glauben vndH. Geiſt begabet werden wann ſie gleich
tauſentmal mit der euſſerlichen Tauffe getauffet wu�rden? Jtem: Viel
tauſent Kinder wu�rden getaufftdienimmermehrwidergeborenſondern
ewig verlohren wu�rden

Von dieſen vnd dergleichen Puncten hetten vnſere Berliner billich
jhr Beka�ntnißthun ſollen. Aber es iſt jhnen nitgelegen geweſenSie ha�
ben zur ſonderlichen Zweck ein ſolch ſtu�mprl Beka�ntniß außfligen laſſen
damit die eSinfa�ltigen deſto ehe beredet wu�rden man wol keine Calvi�
niſche Lehr in die Ehur vnd MarckBrandenbutg tinfu�hren.

Der Achtzehende Artickel iſt von dem heiligen Nachtmal. Da be�
darff es zwar keines erinnerns das die Confeſſieniſten gantz vnnd
gar den Saeramentiriſchen/Zwingliſchenvnd Calviniſchen Jrrthumeẽ

b fi dinergeben ſeyn Dann fie ſind allzuklat vnd offenbar darinnen zu n e.
Gleichwol aber/wann ſie ein rechte vollſtendige Confeſſion vndBekent�

auch dieſem hohen Ha�uptArtickel hetten thun wollen ſolten ſie
billich außführlicher von Sachen gehandelt vnnd ſich erklä�ret ha�—

ben. Erſtlichwas ſievonden Worten derEinſttzungChriſti halten
Do ſie ſolcht fu�t das einige Fundament vnd Ha�uptgrund des gantzen

Weicks ob ſiemit andern Calviniſten ſolche verwerffen
nicht zugeben wollen das der Beweiß darauß genommen werden

ſolle? Ob ſie esZwinglio gutheiſſen daser geſchriebenlib. deverä
rehig. pg 267.Er verl.ſſe ſich imHandel vom Abendmahl gar

richts auff die Wort derEintezung. Vtem Calvino das detgeſaget:
Dir Beweiß ausChriſti Wortenſey gar zweiffelhafftig.

Odſie mit andern Calvinifien des Zwingels Traum fu�r heilig

vnd gut halteneOb dasWo�tleinJſt nicht anders heiſſe als: Bedeut.
Ods Leib vndBlut hievnvermeindentliche zeichin des Leibs vnd

Blutsnur heiſfen 5Ob
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5Ob eſſen ſo viel heiſſe, alsgauben. Trincken auth ſo vielheiſſeals
glauben te.
Mon dieſen vnd andern hetten ſi billich deutlicher reden ſollen wir

laſſen es aber auff jhre vtrantwortung geſtellet ſeyn. Warnen vnter
deſſen männiglichvnd bitten vmb Jeſu. Chriſtiwillen dieſer Conteſ-
ſion nichi hey zupflichten. Dann ſie nimmet vns im Abendmahl den
beſien Kern/ſiewil, dasderErr nur ein Gedechtniß ſeines Cetb.s vnd
Bluts vnd nicht eine warhafftige Nieſſung deſſelbigen geſtifftet habe.
Sie lehret daß Mu�ndliche eſſen des Fleiſches CHRgfi ſey kein nu�tz
ZVann es nun von einem Copernaittiſchen eſſen verſtanden wu�rde het�
te ts ſeinen wea Abterwann ſit esvonderSactamentlichen Nieſſung
da wir zwarmitdemMund /aber nicht mu�ndlicher ſondern Gott be�
kindtervber natürlicher weiſe den Leib, vnd Blut des HErrn empfan�
gen/ eſſenvnd trincken wollen verſtanden habenSo iſt dieſe Rede ab�
ſchewlich vnd vberauß Gottesleſterlich. Es laſſe ſich kein Chriſtlich
Hertz beteden daß wenigan der mu�ndlichen Ni. ſſung im Abendmahl
gelegen ſeye.

Die Calviniſten tichten vns ein Mu�ndlich eſſen vnd trincken an
gleich als ob wirl� hren ſolten C.riſtus wu�rd mit dem Mundmu�nd�
licher weiſe verſchlungenzukewetzufleiſchet eic. Das aber ſey ferne/
Behliut vns die heilige Dreyfaltigkeit fu�rdieſen Greweln. Zu der mu�nd�
lichen Nieſſung aber bekennen wir vns Krafft welcher wirglaubendaß
mit vnd neben Brodt vnd Wein wirden waren Leib vnd Blut JEſu
Cotiſtiwarhafftig eſſen vndtrincken Allermaſſen CHRIſtus JEſus
ſelber geredet vnd geſtifftet hat. O der CalviniſcheTeuffel ſucht viel in
dieſem Arteckel Wie gern wolteer daß die Leute Chriſtum zum Lu�g�
nei machtenwiegern machte er ſie zweiffelhafftig an.ChriſtiWorten?
Wie gerne nehme er das Weſen vnd den beſten Kern weg auß dieſem
Sacrtament?—
Folget der neunzehende Punct von den euſſerlichen Ceremonien der
SacramentenDarvon ſie ſchreibendaßkein Menſch macht habedie�
ſelbigen zu endernſonoern man ſol esmachenwiees Chriſtus befohlẽ.

Nun
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Aun laſſenwir dieſe Regelgern zu indenen Ceremonien die zudem Weſenden
Sacrament geho�ren:Folgen ſolcher Regel weit weit weit beſſer vnd trewlicher
als die Calviniſten. Das aberalle vnd jedeCeremonien eigentlich wie bey der
erſtenHandlung der beyden Sacramenten fortan vnd ewig ſollen gehalten wer—
dendarzu dringt vns keine Noth tein Gottes Gebot Die Calviniſten ſelbſt hal�
ten dasnicht. Dann ſie teuffen die jhrigen nicht imJordan ſie tauchen jhre
Teufflingenicht gar ein indas Waſſer: Sie halten das Abendmalnicht in einenn
Gaſthauß nicht zur nacht mcht nurmit zwo�lffJu�ngern vnd ſo fortan Derowe—
gen ſie jhre Regelnicht insgemein auffallesextendirenvnd ziehenko�nnen.

Den Exorc. ſmum betreffend wann ſie keinandere Vrſach widerdenſelbi—
gen haben als das der HErr Chriſtusnicht befohlen jhnzugebrauchen ben der
Tauff iſt es wol ein ſchlechterEinwurff: Dann auch CHriſtus nicht beſohlen
daßman bey der Tauff einemKind einen gewiſſenNamen geben daß man ein
Gebet ableſen das manBaten bitten ſolle et. Gleichwolgeſchichts vnd thun
ſolches nicht allein wir einfeltige Lutheriſche ſondern auch die Hocherleuchten
Calviniſten.
Mit vngrund bezu�chtigen vnsaberdieſe Geiſter alsob wir lehrten das die

vngetaufften Kinder denTeuffelNemblich leibhafftigin ſich hettenſieſind doch
vielmalsvmb dieſer Lu�gen willen weidlichabgedroſchen worden noch kommen ſie
jmmer wider.

Diealte Lehre von der Kinder anererbten Heiligkeit iſt nicht werth das ein
wort mehr drauff geantwortet werde.

Vnſere imAbendmal bißherogebrauchte runde Oblaten betreffend iſt es
nicht wardas ſie der Bapſt zum erſten geſtifftet: Sie ſindallbereit nochvor den
Bapſtvnd ſchon zun zeiten Epiphanij imBrauch inder KirchenGOttes gewe�
ſenvnd hindertnichtsob ſie ſchonder Bapſt hernach auch gebrauchet Sonſten
weilman imBapſthumbden Pſalter vnddie Bibelgleicher geſtalt gebrauchet ſo

mu�ſten dieſelbigenauch außgemuſtertwerden.
Sie ſagen/ man ſol Brodnemen. IJſtdann eine ſolche Oblat kein Brod?

Sagts jhr Calviniſtenvnd ſagtsnicht liederlichwiejhr zu thunpflegetEondern
beyewremGewiſſen warumb eskeinBrod ſeyn ko�nne. Es iſt ja Weitzenbrod
Esiſt ſu�sBrod Esiſt warhafftig Brod aus Waſſer vndMeel getnetenvnd ge�
backen alle weſentlicheStu�ek eines Brods ſindbey dieſen Oblatenzu finden.
Vndwo ſtehet esdann ſo eigentlich geſchrieben was fu�rartvnd form desBrods
wir gebrauchen ſollen?WerdendieCalviniſten jhnen eineStuff inHimmel dar�
mitbawendas fie ein dicken groſſen runden oder viereckichten Fladen oderLaib

ð Brods
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Brodsinder ausſpendunggebrauchenſowollen wir jhnen es gernego�nnen. Jhr
elenden Leuteaber jhrMu�ckenſeuger/thrCameelverſchlucker wie das jhr nicht
ſo ſehr eiffert vmb das Weſen vnd Gegenwartdes Leibs vndBluts JEſu Chri�
ſtialsvinb die artdes Brods imAbendmal? Woran iſtmehr gelegen? Schemet
euch in ewre Hertzen das jhrmit ſolchen Sachen bey fo hellem Kecht desEvan�
geltz auffge;ogen kommet.

Fernerſprechen ſieWir laſſendasBrod nicht gantz austheilen wie der
Bapſt die runden Hoſtiengantz auszutheilen geſtifftet hat Sondern wir laſſen
das Brod brechenwie esChriſtus hat befohlenzurGedechtniß dasder Tempel
ſeines Leibes fu�r vns zerbrochen ſey worden.

Das iſt nunder Ha�upt Ceremonten eine vmb welche die Calviniſten eine
zeit her ſo hoch geeiffert haben. Daß mannemblichen das Brodt brechen ſolle.
Muniſt kenn Zweiffel die Chriſtuchen Evangeliichen Ma�rcker werdenall�

bereit genug berichtet ſeyn was von dem Brodbrechen zuhalten Nemblichen
Sovrz- WerdasBrodt brechederthue nicht vnrecht: Wer esnicht breche ſonbern ſol�
theilt Be� cheOblaten außtheilederthueauch nichtvnrecht. Dannob zwarder HERR
za ſelb. jm erſten Abendmal dasVBrodt ſo auff dem Tiſch gelegen in vnterſchiedene
Epiſi.. Etu�ck gebrochen ſohater es doch zu keinem andern endegethan dann das jegli�

cher vnter den Ju�ngern ſei theil habenvnd genicſſen mo�chte. Sonſten wo
allbereit ſolche Stu�cklein weren vorhanden geweſt hette es kemesandern bre�
chensbedorfft Sondern weren dieſelben nur der rey nach ausgetheilet worden.
Daheroes nichts vnd gantzvnd gar nichtsauff ſich hat wann wir ſchon heutiges
Tagesbey vnſerm Abendmal nicht einengantzen LeibBrods nemen vnd denſel�
benin ſtu�ck zutheilen.Geſetztaber das Calviniſche Brodbrechen ſey gantz vnd hochno�tia ſo laffet
euch jhr lieben Evangeliſchen Ma�rcker dieſe Leute etwas gewiſſes darvon be�
richten weil vnter jhnen ſelbſt noch ein groſſer zwieſpalthiervon iſt wit jhnen D.
Aenzerus esartig auffgeſtochen hat. Dannetliche vnter jhnen laſſendie runden
Oblatenpaſſirenzubrechen esaber vnvermercket zwiſchen denFingernvũ legẽ es
den Communicantenalſo in den Mund. Andere brauchendie runden Oblatenvn�
zerknirſchtgleich wie wirvnd ſind doch jhrem bedu�nekennach auchgut reformirt
vnd Calvintſch.

Andere ſagen manmu�ſſe zur Communion nureinBrodnemen vnd daſ�
Beza ſelb ſelbe in ſovtelStu�ck alsCommunicantenſind zutheilen.
ſagtdie� Andere ſprechen Es liege daran nichts man mo�ge wolmehr Brod zuei�
ſes. nerCommuton nemen nur das dieſelben auch glle zubrochenvnd nicht gantE ſſt.*. gußgetheilet werden.

Etliche
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Erliche die ſtreiten nun man ſol dasBrod mit einem Meſſerzuſchneiden

vndzutheilen.
Anderewollen das es mit denHa�ndengebrochen werde.
Etliche ſchneiden die Kuchen oder Wecken in der Handlung.
Etlichevorder Handlungvnd brecheneshernach mitden Fingern.
Etliche ſagendasBrodbrechen geho�re zur Subſtantz vnd zum Weſen des

Abendmals.

Andere Calviniſten ſagen pur lauter Nein darzu heiſſen es einen feinen
Wolſtandt.

Etlicheeyffern dermaſſen ſtarckvber den Brodbrechendas ſie lehrenohne
daſſelbe ko�nne teinwarhafftes Abendmal gehaltenwerden.

Andere ſindgelinder ſprechen es ko�nnewol daswarhaffte Abendmal ohue JſtBere
Brodbrechengehalten werden Aber es ſey nicht gantz vnd vollkommenEs ſey et� memung
was mangelhafftig Gleichwie einMenſch demetwan ein Ohr ein Hand ein Epiſt.a.
Fuß einArm mangele: Der ſeyzwarvnd bleibein warerMenſch Abergleich�
wolhab ereinen Mangel.

Etliche ſagendasbrechendes Brodsſeyno�tiganzuzeigen wie der Tem�
peldes LeibesChriſti fu�r vns zubrochenworden.

Andere ſtreiten wider dieſeBedeutung hefftig wollen ſie durchaus nicht
zugebenweil von ChriſtoſtehedasjhmkeinBeinzubrochenwordenJoh. ig.ver�
mo�gdes Vorbildes im OſterlambExod. 12.Num. 9.

Etliche legendasBrod dem Communicanten in den Mund anderegeben
es jhme ſelbſt in dieHa�nde.

Weiln ſie dannbiß Dato vndauffgegenwertigeſtundenoch teiner gewiſ�
ſen Ordnung wie dasAbendmal vnter vnd bey jhnen inallen ſolchen Reformir�
ten Kirchen ſoll gehaltenwerdeneinhelliglich ſich verglichenJſtsnicht die ho�ch�
ſte vnbilligkeit das ſievnsEvangeliſchen Kirchen Ordnungen fu�rſchreiben vn�
terjhrJoch vnsgefangenüemenvber vnſere Gewiſſenherrſchenvnd der Chriſt�
hichenFreyheitvns beraubenwollen.

Dencket jhm nach jhr liebenEvangeliſchenMa�rcker aufwas ſchwachen
Beinen das Calviniſche Brodbrechen ſtehe vnd wie ſie ſelbſt vntereinander ſo
gantzvngleich in dieſemHandel reden thunvnd lehren. Jch ſagenoch einmaliſt
das Brodbrechenein weſentlich ſtu�ekdesAbendmals vnd kan kein rechtAbend�
mal gehalten werden man breche danndas Brod eben auff ſolche art vnd weiſe
wie Chriſtus es gebrochen hat (Wiewol auchdie Calviniſten ſelbſt noch nicht
wiſſen obderNerr miteinemMeſſerodermitder Handdie Stu�ckgemachet ſomuß auch das zum Weſen der Tauffgeho�ren daßman eben alſo tauffe wie

F ij Johau�
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Johannes wie dieApoſteln vnd jhreerſteNachfolger getaufft haben Ja wie
Thriſtus befohlenhat zu thun. Derhatnun aber geſagt: Baptizate, Teuffet wel�
ches heut eigentlichinsWaſſer tauchen wie die Calviniſtengeſtehenmu�ſſen. Vñ

Das Er�? Johannes hat ſeine Teufflinge in den Jordan getauchet: Die Apoſteln vnd die
empelwirft Be� erſte Kirch hats auch alſozemacht.
za ſelb dẽ Folget nun daher Weil wir die Menſchen nicht ins Waſſer tauchen Son
18 izn dernnur mit Waſſer beſprenget das wir nicht rechtTauffen? Nein Nem, wer—�
Calru ua- den die Calviniſten ſagendas iſt einmitteldingwann nur Waſſer gebraucht wird
ns für/ eswerde gleichder Teufflmg nein gedaucht oder darmit beſprengt ſo iſts ebẽ eins.
Ep.ſi. 2. Ey wolan warumb ſol es dann,nicht gleich gelten man neme groß oder klein

Zrodman breche esvor oder in der.Handlung wann nur Brodtgenommenge�
ſegnet vnd den Communtcanten außgetheilet wird? Trotz dasdie Calviniſten
dieſes Gleichniß von der Tauffvmbſtoſſen ſollen:

Endlichvnd zum zmantügſteniſtzuder Berliniſchen Confeſſion hinan ge�
klickt der Artickelvon vnbillicher ſtu�mmelungder zehen Gebot GottesDa ſie ſpre�
chen: Kem Menſch habe macht das GeſetzGOtteszuendern zu mehren vndzu
mindern.Behu�te Gott wie klug ding iſtdas? Wer.hat jemaln vntervnsanders
gelehret?Was darffes daher erinnerung Darzu ſprechen ſte: Auffdas man
wiſſeEs gebůre keinemChriſten daser die zehen Gebot Gottes ſtu�mmele wie ſie
der Bapſt zuRomgeſiu�mmelt vnddasGebotvon den Bildernausgekratzt hat
darmit der gemeineMann nicht merckedas ſein Bilder vnd Go�tzenwerek von
Gott verboten were..

Da haben wirabermalnein Stu�ck derCalviniſchen erleuchtung mit Na�
men eifernſiewiderden Bapſt vnd heimich ſtechen ſie vnſern lieben Catechiſ�
mumLutherian weil bey dem erſtenGebotdie WortvondenBildern auſſenge�
laſſen worden das ſol heiſſen das Geſetz GOttes zuſtu�mmelt. O jhr heilloſen
Stimplervnd Heuchlerwann jhr nicht gantz das TeſtamentJEſu CHriſtimit
Fu�ſſen tretet Wannjhr.nicht ein ſolch Hochwu�rdig Sacrament dermaſſen zu�
ſtu�mmelnthetet das jhr den beſtenTheildie warhafftige Gegenwart vnd Nieſ�
ſungdes Leibsvnd BlutsJeſuChriſti daraus nemet da hielt ich wasvon ewer
Andacht vnd Gottſeligkeit.

Was derBapſt gethan ficht vns nichts an Abervnſer Herr Lutherus hat
die wort in ſeinem KinderCatechiſmo auch auſſengelaſſen vndtan dochdaher
keiner zuſtu�mmlungdes Geſetzesbeſchu�ldiget werden. Sein Jntent war die
fu�rnembſten Wortder zehen Gebot auffsku�rtzeſtden Kindern fu�rzutragen wie
imnewen Teſtament etliche Gebot gar auffs fu�rtzeſtvondem O.Geiſt ſelbſt ange�

zogen
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zogenwerden. Als zum Exempel bey Moſeim andern Buch am 2zo. Cap. lauten
die Wortdesvierden Gebotsalſo: Duſolſt deinen Vatervnd deineMutterch�
ren auffdasdu lange lebeſt im Lande dasdir der HErr dein GOTT giebt. Die�
ſes Gebot heltet Chriſtusden Phariſeernvnd Schrifftgelehrten fu�r: Er ſetzt aber
nicht mehrdann dieſe Wort: GOtthat geboten Du ſolt Vatervnd Mutter ch�
ren Matth. 15. v. Marc.7. v. 10. Luc. 18. v. zo. Muß esdrumb eine zuſtu�m�
melung desGeſetzes heiſſen weil die andernwort nicht dabey ſtehen? Haben die
drey Evangeliſten dasGeſetz zuſtu�mmelt weil teinervnter jhnen mehrdann die
wenige wortgeſetzet: Duſolt deinenVatervnd deine Mutterehren?

Alſo die zwey letzten Gebot ſind im Moſe eben weitleufftig: Laßdichnicht
gelu�ſten deinesNechſten Hauſes. Laßdich nicht gelu�ſten deinesNechſten Wei�
bes noch ſeinesKnechtsnoch ſeiner Magd noch ſeines Ochſennoch ſeinesE—
ſels noch alles was ſeinNechſterhat. Wie erzehlet aberSanct Paulus dieſe
zwey Gebot? Gar ſehrkurtz vnd nur mit dieſen vierwenigen worten: Laß dich
nit gelu�ſten.Oder in ſeiner ſprach nurmitdieſen zwey worten:cenAαναναα
Jm Latein auch mit zweyenWorten: Non concupiſces. Soll nun ein Calvini�
ſcher Schmetterer drumb her ſeyn vnd ſagen das PaulusdasGeſetz GOTTes
zuſtu�mmelthabe weil ernicht darzugeſetzet weſſen man ſich nicht gelu�ſten laſſen
ſolle Ebenmeſſige gelegenheit hatesnun mit dem erſten Gebot wann ich ſag:
Duſolt keine andere Go�tter haben nebendem einigen GO TT: Soiſts ſchon
genug ſo folgets fu�r ſich ſelbſt dasalle Go�tzen vndAbgo�tterey wie ſie Nahmen
habenverboten ſeyn vnd iſt keine zuſtu�mmelung desGeſetzes wann gleichnicht
alle wort vondenKindernaußwendig gelernetwerden.

Hoch iſts aber ſich zuverwundern das dieſe erleuchte Leute nicht auch die zeh�
lung der Gebot Gottesmit eingebrachtvnd esvnterdie nothwendigen Glaubens�
Artickel wieandereCalviniſtengeſetzethaben. Jſt abervielleichtanderer wich�
tiger Geſcha�ffte wegen vergeſſen worden. Vnd alſo ſehetjhr liebenEvangeli�
ſchen Ma�rckerwasdas fu�r eine ConfeſſtonvndGlaubensbeta�ntniß ſey ſoman
euchbeyzubringengedencket. Hu�tet euch vmb Gottes Ehrewillen darfu�r als fu�r
Schlangengifft vnddem ewigenTodt Mors molla hac: Wervon dieſem Cal�
viniſchen Gericht jfſetder jſſetgewißden bitternTodt laſſet euch nichtsanfech�
tendas manſaget: Die Confeſſion lieſſe jhm belieben die Kron Engelland Chur
Pfaltz ChurBrandenburg Etliche fu�rnemeFu�rſten vnd Sta�nde desReichs:.
Echweitz Niederlandvnd andere.

Dannerftlichen ſo iſtdieſe Beka�ntniß eigentlich nur ein PartieularCon�
F üij feſſion
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feſſiondienichtvon obgedachtenallen angenommen vndfu�rrichtigvnd vollkom�
men erkennetworden.

Fu�rs anderewann wirwolten dem groſſenhauffen folgen ſohat der Bapſt
weit ein mehrernAnhangalsdie Calviniſten? Der Tu�rckauch? vnd nicht gerin�
geſondern hohesStandes Perſonen gleicher geſtalt. Mu�ſten wirdrumb jhnen
beyfallen? Ein jeder muß fu�r ſich rechenſchafftgehen wie vnd was er geglau�
bet hat.

Wann aberinvns gedrungen wu�rde wir ſolten auchCalviniſch werden? Was
da zu thun?mo�cht jemand fragen.

Das wird der fromme lo�bliche Churfu�rſt zuBrandenburgnimmermehr
thun: Geſchehe esaber vnter JhrerChurfu�rſtl. Gn. Namen vonbo�ſen Leutenſo
muß manordentliche mittel gebrauchen flehenſupplicirenvnd bitten daß kein
Bedra�ngniß derGewiſſen erfolgen mo�ge wie man ſich alſoofftmalen habverlau�
ten laſſen.
Jawann aber einemſolche Calviniſche Bu�cher vndTractat jmmer gegebenwer�

den wie leichtverwirret ſich ein Einfeltigerdrinnen?
Das gebenkan zwarnicht verbotenwerden: Aber niemand iſtgezivungen

zumnehmen: Vndwann er es ſchonnimmet ſtehets dochbey jhm ob ers leſen
wolle Er kan wol ſagen das er bey ſeiner EvangeliſchenLutheriſchen Einfalt
vudCatechiſmoverbleibe. Solche Streitſchrifften ſeyn jhmzu hoch wie dann
freilich nicht ein jeder der ſonderlich nicht wolbeleſen vnd gegru�ndetiſt ſichdarzu
wagen vnd der Calviniſten betriegliche Schrifften leſen ſolle. Dannnicht ein
jeder die Gabe hat zu diſc erniren vnd zu pru�fen Sondernmancher hernach lu��
ſtern wirddas er meinetes ſey lieblich von demCalviniſchen Baum zueſſen.

Wann aberdie Cantzeln allenthalbenmit denCalviniſten beſett
wu�rden wiedazuthun folteman jhre Predigten

nicht beſuchen?Eines ſolchen gewaltswollen zu ho�chſtgedachterChurfu�rſtl. Gn.zuBrau�
denburg wir vns auch in Ewigkeit nicht verſehen die Calviniſtenzwarwerden
ſich dahin euſſeriſt bemu�hen. Aber ob GOtt wil nicht enden derAllma�chtige
wirdzu rechter zeit wol ins Spielgreiffen. Sonſten iſt esnicht ohnedas esbeſſer
Mann zuHaus imGeiſt des HErrnSontag halte WieJohannesſaget in der.
Offenbahrungam erſten Cap. als das man denCalviniſchenFro�ſchen zuho�ren
ſolle.

Darff
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45Darffman ſich auch wolmit einem Calviniſchen Lehrer inein un in

u ur
aiſputat einlaſſen? ſunn;Werjhnengewachſen iſtvndeinen heilſamen Zweck fu�r ſich hat der mages wol thun. Sonſten iſt es beſſerman fliehe ſie manweide ſie wieman nur in,
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tan vnd magman laſſe ſichden Ku�tzel vnd Fu�rwitz nicht einnemen etwasnewes vn m
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von jhnenzuho�ren vnd zu fehen Sonſten iſt es bald geſchehendas ſie einenver� J
fu�hren. in

Als ſichEva mit dem Teuffel ins diſputiren einließ war jhr die Schlang
viel zu liſtig Sie ko�nnen ſich dermaſſen zuſchmeicheln vnd ſolche Heiligkert fu�r- al—
gebendas der einfeltige leichtlich kan beru�cket werden. 4

Auffdeneuſſerſten fall wanneiner von jhnen ſo ſehr gereitzetvndgeplaget
Iwu�rde iſt es billich das ein Chriſt ſeinen Evangeliſchen Seelſorgerdarzu neme
umnvnd ohn deſſelben als ſeines Hirtens beyfeyn ſich mit demWolffenichts ein� dr
rlaſſe.

Jſt etwan ferner was zu erinnern? ln
in

Dieſes Geliebte Glaubensgenoſſen in Chriſto erinnere ich noch trew�
IhertzigEs ſey bey jetzigembetru�bten Zuftandt no�tig dasnechſt Chriſtlicher Ge� i 5

dult fleiſſigvonden Evangeliſchen Chriſten gebetetwerdeGOtt wolle ſich ſeinerHerde ſelbſt annemen: Er wolle allen ſcha�dlichen Practicken des Teuffelsvnd u
ſeiner Werckzeug ſtewrenvnd wehren Erwolle ſein lecht nicht gar in der lo�bli—

Jchen Marck ausleſchen laſſen Er wolle alle Evangeliſche rechtgleubige Chriſten
hohes vndniedriges Standesdie jhreKnie fu�r dem Calviniſchen Baal noch nit Un

J
T

II

III

n

J

JJ

J J

J.

gebogen haben in warer Beſtendigkeitbiß anjhr Ende erhalten. Erwolle der
IIObrigkeit Hertz ſo regieren leiten vnd fu�hren das ſie von bo�ſen Leuten nicht hin�

terkrochenwerdevnd vnterder ObrigteitSchutz alle Vnterthanen ein geruhi� auſl
J

1
ges (das iſt inReligion vnd Prophan Sachen vnbedrengtes) vnd ſtilles Leben ain
fu�hrenmo�gen inaller Gottſeligteit vnd Erbarkeit. Er wolke die verjrrten vnd
verwirrten wider zu recht vndzurvorigen Erkentniß der Warheitbringen.

Fu�rs andere ſo ſeynalle Evangeliſche Chriſten erinnert das ſte jetzo begie— uil
rig ſeyn nach der lautern Milch das ſie die Evangeliſchen Prediaten lieb vnd anniijt
werth halten ſich durindringen vnd obderHlinmelsſpeife jhnenja nicht eckeln
laſſen. Daswird GO TWV gefaller vnd wird er deſto lieber mit ſeinemHerdFewer Gezelt nochin Mnrt! Teuffelzu verdruß ſich auff� un a

halten. Dann er kan herrſchenmitten vnter ſeinen Feindenvndder HE RR
Jeſus fu�rchtet ſich fu�r den Calviniſten gar nicht. Er kan vndwird fu�r jhrem 1

er

ſchnarchenvndpolternwolbleiben.
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a6 Trewhertzige Erinnerung
Fu�rs dritte mangebe ja ſteiſſigachtung auffdie liebe Jugend was jhnen

fu�r Præceptores fu�rgeſtellet in wasSchulen ſie gethan welch einCatechiſmus
jhneneingebildet vnd wohin ſie verſchicketwerden. Achwannmanche Eltern
darauff fleiſſig geſehen hetten ſo heuffig wu�rd das Calviniſche Geſchmeiß ſich
nicht ausgebreitet haben. Sie machen ſich jetzt nuran die Jugendvnd dencken
dieſelbige ſey wie ein weich Wachsdarein man allesdru�cken vnd bilden ko�nne.

Wol nun denenElternVerwandten vndVormu�nden die nicht nur auff
der Jugend leiblicheWolfahrt auff jhreSitten Ku�nſt Geſchickligkeit Reich�
thumb Zunehmen Ehre vnddergleichen Sondern zufo�rderiſt auffjhre Seele
das iſt auffdie rechte Religion ſehen vnd auffalle Mittel durch welche dieſelbe
mag in der Jugend gepflantzet vndauffs tieffſteeingewurtzelt werden.

Wie mancherehrlicher altervom Adel mußweinen daß vber allenange�
wandten fleißdennoch ſein Kind ſein Erbſein Sohn Calviniſch worden?

Was wildann erſt werden wann kein fleißvnd tein fu�rſichtigkeit bey der
lieben Jugend gebrauchetvndangewandtwird Dieſe Erinnerung wollen. ja
ChriſtlicheHertzen fleiſſig mercken.

Verhenget Gottwas fernersvber vns ſowollenvnd ſollen wirdes Herrn
Zorngedu�ltig tragen dann wir haben jhm geſu�ndiget Er wird vnsnicht mehr
aufflegen als wir ertragenmo�gen Sondern denFeindzu rechter Zeit vntervn�
ſere Fu�ſſe treten.Welcheszu dieſem mal an ewer Chriſtliche eb Jch dringenden Gewiſ�
ſens halben zuſchreibennicht vmbgehen ko�nnen. Jchdiene allen frommen Ev�
angeliſchenLutheriſchen Hertzenweiter wieJch nur kanvnd mag.

Die Gnade vnſersHErren JEſu Chriſti die iebe GOttesvnd die Ge�
meinſchafft desH. Geiſtes ſey vnd bleib bey vns allen vnd jeden jetzt vnd allezett
AmMEN AMEn.

END E.
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